
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Mit vollem Kräfteeinsatz
zu neuen Spitzenleistungen!

Der Leiter der Schwelßerbrl- 
gade Gennadi Rjabischtschenko 
nimmt lm Fahrerhaus der Be
schickungsmaschine Platz und 
schaltet den Steuerungsmechanis
mus ein. Die in frischer Farbe 
■schimmernde drei Meter hohe 
Maschine, die eine entfernte 
Ähnlichkeit mit dem Turm eines 
Panzerwagens besitzt, dreht sich 
um ihre Achse und zielt mit Ih
rer 1.5 Meter langen Füllrinne 
auf den Versuchssektor. Rjabi
schtschenko schaltet die Hebel 
um. und der mit Flußmitteln ge
füllte Löffel gleitet rasch und 
kurz durch die Füllrinne und 
speit den Inhalt aus. Die graue 
lockere Masse bedeckt gleich
mäßig das vorgemerkte Quadrat 
des Betonbodens.

Hier ln der Abteilung Nr. 2 
des Werks „Wostokmaschsawod" 
werden die letzten Vorbereitun
gen zur Absendung der neuen 
Aggregate getroffen. Die Schlos
ser und Elektriker prüfen sorg
fältig wieder und wieder zusam
men mit den Ingenieuren die Zu
verlässigkeit der Arbeit aller 
Bausysteme und -gruppen.

„Selbstverständlich haben wir 
die notwendige Einrichtearbeiten 
bereits an den Versuchsmustern 
vollbracht',', teilt der Abteilungs
leiter A. Nassonow mit. „Die 
Teste verliefen erfolgreich. Jetzt 
steht unseren Maschinen eine 
ernste Prüfung lm Betrieb be
vor."

Um ln vollem Maße das von 
den Maschinenbauern Geleistete 
einzuschätzen, muß darauf hin
gewiesen werden, daß die Be
schickung der elektrischen 
Schmelzöfen mit Flußmitteln bis 
Jetzt der schwerste und kraft
raubendste Arbeitsgang ist. Sie 
wird manuell, mit der Schaufel 
oder mit Hilfe einer speziellen

Ein findiger Kopf
„Der Reparaturschlosser Alex

ander Rotärmel hat immer ir
gendwelche Ideen lm Kopf, de
ren praktische Verwendung der 
Produktion großen Nutzen brin
gen”. sagte die Ingenieurin für 
sozialistischen Wettbewerb Wa
lentina Beloussowa.

In der Mechanischen Repara
turhalle Nr. 1 des Pawlodarer 
Traktorenwerks kennt man sei
ne Ratlonallslerungsgabe und 
weiß sie zu schätzen. Alexander 
Rotärmel Ist hier fünf Jahre tä
tig und hat In dieser Zeit so man
chen Verbesserungsvorschlag In 
der Produktion verwertet. Nicht 
jede seiner Neueinführungen 
bringt einen gjoßen ökonomi
schen Effekt, aber oftmals ver
bessern sie die Arbeitsbedingun
gen. heben die Produktionskul
tur oder die Qualität der Ma-

Entscheidende Tage
Der Juli, der ln den Sowcho

sen und Kolchosen der Republik 
ein Monat der Stoßarbeit ln der 
Beschaffung von Heu und Welksi
lage sowie ln der Produktion 
von Grünmehl Ist, geht zur Nei
ge, Wie die Zentralverwaltung 
iür Statistik der Kasachischen 
SSR mitteilte, wurden die gesä
ten und natürlichen Gräser auf 
der 16. Million Hektar gemäht. 
Auf den 23. Juli sind 7,9 Mill, t 
Heu. 1 852 000 t Welksilage. 
71 400 t Grünmehl angelegt.

Obwohl das Wetter ln der 
vorigen Woche In einer Reihe 
von Gebieten trübe war. Über
trift der Zuwachs des beschaff
ten Heus und der Welksilage 
dank der organisierten und hoch
produktiven Arbeit der Landwir
te wieder 2 Mill. t. Das zeugt 
davon, daß die Sowchose und 
Kolchose der Republik imstande 
sind, das hohe Tempo der „Grün
mahd" einzuhalten. Die vordring
lichste Aufgabe der laufenden 
Woche Ist es. nicht nur die er
rungenen Positionen zu behaup
ten. sondern auch von Tag zu 
Tag den Umfang der Heuwer
bung zu erweitern, wofür die

ausgefü h r t.
........ Temperatur 
Mechanismus oft

der 
der

Hebevorrichtung, 
Wegen der hohen 
setzt dieser Mcch 
aus.

„In der Beschickungsmaschine 
ist der Operateur zuverlässig vor 
der Wärmestrahlung geschützt 
und braucht sich auch physisch 
nicht anstrengen. Das Auseinan
derwerfen der Flußmittel erfolgt 
automatisch”, erklärt der Leiter 
des Konstruktionsbüros W. Iljin. 
„Dadurch wächst die Arbeitspro
duktivität zusehends, und man 
kann die Schmelze schneller fah
ren. Auch die Qualität des Me
talls verbessert sich dank J— 
I lcichmäßlgen Verteilung 
Flußmittel lm Ofen.”

Unzählige Berechnungen und 
Zeichnungen mußten von Vik
tor Iwanowitsch und dem Kon
strukteur des Betriebs Erna Det- 
zel gemacht werden. Die umfang
reichen Kenntnisse, die Ingenieur
technische Einfühlungsk r a f t 
und die Beharrlichkeit ermög
lichten es den Spezialisten, den 
großen Artfeitsumfang zu bewäl
tigen. Die Maschine erhielt eine 
größere Manövrierfähigkeit, die 
Konstrukteure begründeten den 
zweckmäßigen Einsatz eines Ag
gregats statt der zwei am Ofen, 
und das ist lm Maßstab des gan
zen Landes schon ein solides 
Sparsamkeitsergebnis.

„Zuverlässige Gehilfen haben 
die Ingenieure In den Montage
schlossern der Abteilung Nr. 2 
gefunden", fährt W. Iljin fort. 
..Sie brauchten nur einen halben 
Monat für die Montage und Ein
richtung der ersten Partie aus 
drei Beschickungsmaschinen.

Die Abteilung empfängt uns 
mit Metallgerassel, mit Feuer
funken der Schweißaggregate.

scliinentelle und die Zuverlässig
keit des Werkzeuges.

Davon spricht auch folgendes 
Beispiel. Auf dem In der Abtei
lung Nr. 1 vorhandenen Stand 
konnte man die Pumpen mit ei
ner Leistungsfähigkeit von 100 
—140 1/mln nicht prüfen. Sie 
wurde ohne Testung In die Ma
schine montiert. Das machte A. 
Rotärmel, der am Abschnitt für 
hydraulische Apparatur als Re
paraturschlosser tätig Ist. Ge
danken. Bald brachte er einen 
Verbesserungsvorschlag ein. des
sen Einführung es ermöglichte, 
auf dem Stand eine beliebige 
Pumpe zu prüfen. Das ergab kei
nen Effekt In Rubeln, aber dafür 
kommen Jetzt nur getestete Pum
pen zur Montage.

Alexander Rotärmel Ist Kom
munist und als solcher sehr an
spruchsvoll zu sich selbst und zu

Leistung der Aggregate zu stei
gern und alle Reserven und 
Möglichkeiten für die Auffül
lung der Futtervorräte effektiv 
zu nutzen sind.

Die Landwirte des Gebiets Se- 
mlpalatlnsk haben schon fast ei
ne Million t Heu und Welksila
ge beschafft. In der Berichtswo
che machten sie 219 100 t Heu 
vorrätig d. h. um 11 600 t mehr 
als in der vorigen. Beispielge
bend slnu auch die Landwirte 
des Gebiets Zelinograd. In den 
drei Wochen des Juli haben sie 
entsprechend 106 600 t, 143 200 
und 144 600 t Heu angelegt. 
Die Sowchose und Kolchose set
zen hier alles daran, um in 
der laufenden Woche den Plan 
ln der Beschaffung von Heu zu 
erfüllen und später seine Sicher 
heltsvorräte zu vergrößern. Als 
erstt bewältigten diese Aufgabe 
die Werktätigen des Rayons 
Alexejewka, die schon mehr als 
50 000 t Heu — 114 Prozent 
zu)n Plan — beschafft haben.

Merklich vorgerückt sind In 
der Berichtswoche die Futterte 
relter der Gebiete Ostkasachstan, 
Karaganda, Ksyl-Orda, Pawlc

Die Brigade Rjabischtschenko 
meistert monatlich 3—4 neue 
komplizierte Erzeugnisse. Dazu 
verhelfen Ihr die große Meister
schaft, die Erfahrungen und das 
Neuererstreben.

Voller Hingabe arbeiteten an 
der Erfüllung des komplizierten 
Auftrags der Träger des Ordens 
des Roten Arbeitsbanners W. 
Degtjarjow. N. Schulga, E. 
Frank und M. Artjomow. Jeder 
von Ihnen hat auf seinem Konto 
Dutzende Verbesserungsvorschlä- 
äe. die es ermöglichen, die Zelt 
er Montageoperationen zu re

duzieren und deren Qualität zu 
verbessern.

Die In der Buntmetallindu
strie des Landes erstmalig gebau
ten Maschinen haben das Werk 
..Wostokmaschsawod" bereits ver
lassen. Doch die Ingenieure, 
Montageschlosser und Konstruk
teure arbeiten weiter an der Ver
vollkommnung der Konstruktion 
dieser Aggregate.

„In den darauffolgenden Seri
en”, sagte der stellvertretende 
Direktor L. Berdus, „wollen wir 
das Maschinengestell verstärken, 
den Wirkungsbereich des Schleu
dermechanismus erweitern. 
Metallverbrauch wird 
sentllch verringern.”

Die Maschinenbauer 
Kamenogorsk gehen 
Sache schöpferisch 1 
leisten Stoßarbeit. Im laufenden 
Planjahrfünft haben sie die Er
zeugung von 50 modernen Pro
duktionsarten gemeistert, die die 
Bergleute, Aufbereiter und Hüt
tenwerker so nötig haben.

Der 
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an 
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Paul ADLER

Ust-Kamenogorsk 

denen, mit denen er zusammen 
arbeitet. Das sind vor allem sei
ne Lehrlinge. Er selbst arbeitet 
schöpferisch, Ist stets bestrebt, 
mehr und besser zu tun als ver
langt wird. Er steht nie abseits, 
wenn er eingreifen, etwas ver
bessern kann.

Der Neuerer Alexander Rotär
mel brachte In diesem Jahr ei
nige wichtige Verbesserungsvor
schläge ein, so z. B. konstruierte 
er eine Vorrichtung zum Ein
schleifen der Pumpenflügel. Die
se Arbeit wurde bis in die letzte 
Zelt manuell verrichtet und war 
wenig produktiv. Die Einfüh
rung dieser Neuerung wird ei
nen Jahreseffekt von über 1 000 
Rbl. ergeben.

Die fortgeschrittenen Arbeits
methoden des Reparaturschlos
sers Alexander Rotärmel finden 
unter den Arbeitern der Abtei
lung Verbreitung. Die ständige 
Suche nach ungenutzten Reser
ven bringt gute Früchte.

Jakob STURM 

dar, Taldy-Kurgan und Dshes
kasgan.

Man muß das hohe Tempo 
beibehalten und\ dabei der Tech
nologie und der Qualität der Fut
terbeschaffung mehr Beachtung 
schenken Man darf sich nicht da
mit zufriedengeben, daß ln ei
ner Reihe von Rayons und Wirt
schaften die Spanne zwischen 
der Grasmahd und dem Heuscho
bern zu groß ist. Es Ist notwen
dig. das Heu durch Zwangsbe
lüftung nachzutrocknen. Es ist 
wichtig, auch die Zustellung der 
Futtermittel zu den Viehwinte
rungsstellen zu verbessern, be
sonders bezieht sich das auf die 
Wirtschaften der Gebiete Aktju- 
blnsk, Dsheskasgan, Turgal u. a.

Richtig hanoelt man in Sow
chosen und Kolchosen, wo man 
bestrebt Ist. mehr Welksilage 
einzulegen. Die Erfahrungen der 
vorigen Jahre zeigten, daß 
durch die Aufnahme dieses wert
vollen Futters ln die Ration der 
Tiere ihre Leistung merklich 
steigt. In der Republik haben 
schon 9 Gebiete den Plan ln der 
Welksllageelnlegung Überboten.

In den letzten Jahren erhiel
ten die Sowchose und Kolchose 
viele Aggregate zur Bereitung 
von Grünmehl. Dadurch kann 
die Produktion des wertvollen 
Futters wesentlich vergrößert

Vortreffliche 
Traditionen

Ausgezeichnet arbeitet 
Komsomolzen- und Jugendbesat
zung des Mutterschiffes „Much- 
tar Auesow”, unter Kapitän-Di
rektor Jeflm Lewlschtschew. 
Dieses Schiff hat als erstes ln 
der diesjährigen Navigation 
Dutzende Tonnen Fische zur 
Verarbeitung geliefert. Diese 
Mannschaft Ist Wettbewerbs
schrittmacher in der Vereini
gung „Balchaschrybprom".

Die heutigen Erfolge sind ei
ne Fortsetzung der sich bereits 
herausgebildeten Arbeitstraditio
nen. 1978 ging die Mannschaft 
wiederholt als Sieger lm soziali
stischen Wettbewerb unter den 
Komsomolzen- und Jugendköllek- 
tlven der Fischindustrie der Re
publik hervor, wofür sie mit ei
nem Wimpel des ZK des Kom
somol Kasachstans und des Ka
sachischen Republikge w e r k- 
schaftsrats bedacht wurde. Da
mals waren über 5 000 dt „le
bendiges Silber" angenommen, 
sortiert, gefroren und als 1. Sor
te zur Realisierung geliefert 
worden. Die Besatzung des Mut
terschiffes wird Jährlich aus Ab
solventen der Berufsschule Nr. 
105 des Rayone Prlosjorny und 
des Lehrkombinats von Âralsk 
komplettiert. Auf der „Muchtar 
Auesow" festigen sie unter der 
Leitung von Jeflm Lewl
schtschew und anderer Lehrmei
ster die erworbenen Kenntnisse 
und mehren Ihre Erfahrungen.

Dieser Tage traf Ins Rayon
komsomolkomitee von Prlosjor
ny ein Telegramm ein: Laut Be
schluß des ZK des Komsomol 
Kasachstans Ist dem Kapitän- 
Direktor Jeflm Lewlschtschew 
der Ehrentitel „Bester Lehrmei
ster der Jugend der Republik" 
verliehen worden.

Wladimir BUCHALO 

werden. Doch die Wirtschaften 
des Gebiets Ksyl-Orda hatten ln 
der verflossenen Woche kein Fut
ter bereitet. Die Sowchose und 
Kolchose der Gebiete Semlpala- 
tlnsk, Uralsk. Aktjublnsk und 
andere sind nach wie vor lm 
Rückstand bei der Grünmehlpro- 
duktlon. Die Leiter und Spe
zialisten der Wirtschaften dürfen 
nicht vergessen, daß dltj Tier
zucht verschiedenes und hoch
wertiges Futter brauchi.

In den Südgebieten ist die Si
lierung der Saftfutterkulturen 
ln vollem Gang. Nach einiger 
Zelt wird sich der Umfang dieser 
Arbeiten noch erweitern. Es gilt, 
die Vorbereitung und den Bau 
von Gärfuttergruben allerorts zu 
beschleunigen. Indessen gibt es 
auf diesem Gebiet ernsthafte 
Mängel. Sehr wenig Beachtung 
wird dem Bau von Gärfutter- 
und Welksilageanlaßen tn den 
Wirtschaften der Gjblete Uralsk. 
Turgal, Ostkasachstan und vie
len anderen geschenkt. Die -Par
tei-, Sowjet- und Landwlrt- 
schaftsargane müssen den Bau 
dieser Objekte unter unge
schwächte Kontrolle nehmen und 
anstreben, daß die Aufgabe ln 
Jedem Rayon und ln Jeder Wirt
schaft erfüllt wird.

(KasTAG)

Weit über die Grenzen des Ge
biets Zelinograd hinaus kennt und 
schätzt man die Kinderkleider, die 
in der Konfekfionsfabrik „Man- 
schuk Mamefowa" genäht werden. 
In der Fabrikabfeilung Nr. 4 verziert 
Valentine Schneider die Kinderklei
der mit Stickereien. Sie ist Bestar
beiterin der Produktion, Aktivistin 
der kommunistischen Arbeit und er
füllt ihr Tagessoll zu 160—170 Pro
zent in tadelloser Qualität.

Fofo: V. Leschfschenko

Alle Formen der politischen 
Massenarbeit der Gewerkschafts
organisationen Kasachstans sind 
jetzt auf die Realisierung der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU und des XVI. Kon
gresses der Sowjetgewerkschaf
ten, der Empfehlungen und Wei
sungen des Genossen L. I. 
Breshnew über ideologische
Fragen abgezielt. Unter der
Leitung der Parteiorganisationen 
mobilisieren sie die Werktäti
gen zur Erfüllung der von der 
Partei gestellten Aufgaben auf . 
dem Gebiet der wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Ent
wicklung der Republik.

Vom sozialistischen Wettbe
werb — einer der wichtigsten 
Formen der kommunistischen Er
ziehung der Werktätigen — ist 
das ganze Volk erfaßt. Die ge
samte berufstätige Bevölkerung 
beteiligt sich am Kampf um die 

— ..... sozialistischenErfüllung der ________
Verpflichtungen und Aufgaben 
für 1979 und für das ganze 10. 
Planjahrfünft. Im 2. Quartal des 
laufenden Jahres siegten lm so
zialistischen Republik Wettbewerb 
die Kollektive der Industriebe
triebe des Gebiets Pawlodar, die 
Bauarbeiter des Gebiets Nordka-

Belorussische SSR

Kartoffeln — 
ein wahrer 
Leckerbissen

Im Sowchos „Swoboda". Gebiet 
Minsk, hat man mit der Einbrin- 
S;ung früher Kartoffclsorten ange- 
angen.
Der Brigade Wjatscheslaw Ku

tschinski war es nicht leicht gefal
len. wegen dem heißen und trocke
nen Wetter diese Knollen zu züch
ten. Unter den sengenden Sonnen
strahlen, im Sandboden, auf dem 
die schmackhaftesten Kartoffeln 
wachsen, verschwanden die Feuch
tigkeitsvorräte schnell. Doch Wja
tscheslaw fand einen Ausweg. Er 
suchte des öfteren den Maschinen
hof des Sowchos auf. Bald darauf 
fing am Ufer des Slutsch-Flusses 
eine ausgebuchte Grubenpumpe zu 
arbeiten an, 'und eine selbstmon-

■ dlltaq des Planjahrfünfts
,freundschaft"- und KasTAG-Korrespondenten berichten

So-

KUSTANAI. Dai den Orden des 
Roten Arbeitsbanneri und den 
Orden der Oktoberrevolution tra
gende W.-I.-Lenln-Komblnat '
kolowka-Sarbal Ist unlängst
15 Jahre alt geworden. Die 
Bergleute und Aufb e г e 11 e r 
von Rudny behaupten In vielen 
wichtigen Kennilffern Spitzenposi
tionen. Viele Kollektive und Stoßar
beiter haben den 25. Jahrestag des 
Betriebs mit vortrefflichen Leistun
gen gewürdigt. Unter den Besten 
sind bekannte Bergleute und Auf- 
bereiler, die Baggertührerbrigaden 
N. Beloussow, J. Antoschkin, W. 
Gurejew. N. Derepa, W. Jermolo- 
wilsch, die Bohrerbrigade N. Schel- 
kownikow. die Eleklroloklührerbri- 
gade N. Kalscherowski und viele 
andere.

Im Kombinat wurde das vierte 
Planjahr zu einem Jahr der Stoßar
beit proklamiert. Ober den Sechs- 
monatsplan hinaus wurden 59 000 t 
Warenerz und 80 000 I Pellets ab
gefertigt. 78 Prozent der gesamten 
Erzeugnisse werden mit dem Gü
tezeichen geliefert.

PETROPAWLOWSK. Im Gebiet 
feiern Hunderte Familien Einzug 
in neue Wohnungen. Im vergange
nen Halbjahr hat allein das Kollek
tiv der Produktionsvereinigung 
„petropawlowskselstroi" 6 S00 m' 
Wohnflächen in Nutzung gegeben 
— doppelt soviel als geplant war.

Das Dienstleistungskombinat von 
Presnowka siedelt in ein neues Ge
bäude über. In den geräumigen 
Zimmern werden ein Modeatelier, 
eine Schusterwerkstatt, ein Fotoate
lier, ein Galanterieabschniff unter
gebracht werden.

Das Kollektiv der Verwaltung 
„Petropawlowskselstroi" hat in sechs 
Monaten laut Generalauftrag insge
samt Bau- und Montagearbeiten für
16 741 000 Rubel und für 13 807 000 
Rbl. mit eigenen Kräften geleistet.

KARAGANDA. Etwa 20 000 t über
planmäßiger Brennstoff ist das Re-

Die besten Fahrer
Die besten Fahrer aus dem 

Kraftwagenpark des Sowchos 
..Beresowski'', Rayon Sokolow- 
ka. Gebiet Nordkasachstan, ha
ben In der ersten Hälfte des 4. 
Planjahres gut gearbeitet. Der 
erfahrene Fahrer Johann Rellän- 
der hat mit seinem Wagen GAS 
53 tn 6 Monaten über 93 000 
Tonnenkilometer gegenüber den 
50 500 dem Plan nach geleistet. 
Bald wird er sein Jahrespro
gramm absolvieren.

Verdienten Ruhm genießen lm 
Kollektiv des Kraftwagenparks 
die erfahrenen Fahrer Alexander 
und Jakob Relband. Die Brüder 

sachstan und die Tierzüchter 
des Gebiets Kustanai.

Davon wurde auf der Ver
sammlung des Republlkgewerk- 
schaftsaktlvs gesprochen, die am 
25. Juli In Alma-Ata stattfand. 
Behandelt wurden die Aufgaben 
der Gewerkschaften Kasachstans 
In der Realisierung des Be
schlusses „Über die weitere Ver
besserung der Ideologischen, poli
tischen und Erziehungsarbeit".

Der Berichterstatter, Vorsit
zende des Kasachischen Repu- 
bllkgewerkschaftsrats S. M. Mu- 
kaschew und andere unterstri
chen. daß dieses Programmdoku
ment der Partei heißen Anklang 
und Unterstützung der Werktä
tigen der Republik gefunden 
und ihnen neue Kräfte für die 
erfolgreiche Erfüllung der Auf
lagen des Planjahrfünfts verlie
hen hat. Die Festigung der Ver
bindung der politischen Massen- 
und der Aufklärungsarbeit mit 
dem Leben und den konkreten 
Aufgaben des Planjahrfünfts ist 
Ietzt die Hauptrichtung In der 
'ätlgkelt der Gewerkschaftsräte 

und -komltees. Die Tätigkeit der 
Schulen der kommunistischen 
Arbeit, der Volksuniversitäten, 
des ständig funktionierenden 

tierte Beriesclungsmaschine förder
te nun das Wasser sowohl aufs 
Kartoffelfeld als auch auf die Bee
te mit Kohl. Gurken und anderem 
Grün. Die Mühe war nicht um
sonst — in der Brigade W. Ku
tschinski werden gegenwärtig HO 
dt Kartoffeln je Hektar eingebracht. 
Für dieses Jahr ist das keine 
schlechte Ernte.

Die Frühkartoffeln treffen in die 
Lebensmittelgeschäfte, in die Kin
dergärten und Gemeinschaftskü
chen von Minsk. Gomel und an
derer Städte Belorußlands ein. 
Gleichzeitig mit der Kartoffelernte 
pflegen die mechanisierten Arbeits
gruppen sorgsam die späten Sor
ten. die in der Republik über 
400 000 ha einnehmen.

Ukrainische SSR

Die erste Schmelze
Bedeutend haltbarer werden die 

Erzeugnisse aus dein Metall sein, 
das im lOO-t-Elektroofen des W.-L- 
Lenin-Wcrks in Donezk erhalten 
wird.

Im Betrieb wird-der Bau1 der-er- 
sten Folge des elektrischen -Stahl- 
schmelzkomplexes mit einer Ent-« 
wurfskapazität von 700000 -t Me
tall jährlich vollendet. Der Elek
trostahl wird hier zusätzlich gerei
nigt, Das Metall wird über Anla
gen für ununterbrochenes Ausgießen 
laufen, die Im Ural gebaut werden.

I tulfat des Kollektivs des Reviers 
Nr. 3 der Grube „Karagandinskaja" 
lür das erste Halbjahr. Die vom 
Träger des Ordens des Roten Ar
beitsbanners Gennadi Sawischln 
geleitete Kompleibrigade leistet 
hier Stoßarbeit. Sie überbietet stän
dig ihr Soll.

Führend im sozialistischen Wett
bewerb sind die Brigademitglieder 
M. Tupiza. N. Iwenkow, N. Sujkow, 
K. Dehring, F. Schill.

DSHESKASGAN. Der Elektroschlos
ser Michael Schmidt aus der Dshes- 
kasganer Mechanischen Gießerei 
erzielt im vierten Planjahr hohe 
Produktionsleistungen. Boi der Be
dienung der Fräs- und Drehbänke 
ist er einer der besten Reparatur
schlosser. Eine beliebige Arbeit er
füllt er schnell und in guter Quali
tät.

UST-KAMENOGORSK. Das Bohrer
kollektiv aus dem Bergwerk Assu- 
Bulak, geleitet von W. Klimenko, 
ist Im Arbeitswettstreit der Kollek
tive des Bergbau- und Aufberei
tungskombinats führend. Die 
Belegschaft des Bergwerks be
schloß, das Fünfjahrprogramm zum 
60. Jahrestag der Kasachischen 
SSR zu erfüllen. Die Bohrerbrigade 
W. Klimenko, bestehend aus zwölf 
Personen, ist dabei den anderen 
ständig voraus. Sie hat das Pro
gramm für das erste Halbjahr 
113,3 Prozent erfüllt 
flügell der Zeitplan _______a
des Planjahrfünffs um 84 Tage.

KOKTSCHETAW. Die Tierzüchter 
des Sowchos „Donskoi" haben das 
Halbjahrprogramm In der Milchlie
ferung Überboten. Sie beförderten 
an die Molkerei um 40 t mehr Milch 
als geplant war.

Besonders gut arbeiteten die 
Melkerinnen und Tierwärter der 
Farm, die von W. Werjassow ge
leitet wird. Dieses Kollektiv be
treut 400 Kühe, hat die gesamte 
Milchleistung im ersten Halbjahr 
auf 540 t gebracht und ist im so
zialistischen WetlbewerD der Far
men des Rayons führend.

zu 
und über
seil Beginn

stehen miteinander lm Wettbe
werb. Nach den Ergebn'ssen des 
Halbjahres ist Jakob führend. In 
6 Monaten hat er 112 600 Ton
nenkilometer bei einem Plan von 
90 000 auf sein Konto geschrie
ben und sein Bruder — 103 200.

Der Arbeitswettbewerb zwi
schen den Fahrern des Kraftwa
genparks des Sowchos greift Im
mer mehr um sich, und bald 
werden die besten von ihnen 
über die Meisterung des Produk
tionsprogramms des 4. Planjah
res rapportieren.

Alfred PRJANIKOW

Lektorenbüros hat sich aktiviert.
Zugleich nutzen einzelne Ge

werkschaftsorganisationen nicht 
ln vollem Maße Ihre Möglichkei
ten zur Förderung der gesell
schaftlichen und Arbeitsaktivi
tät der Arbeiter, Kolchosbauern 
und Angestellten. Die Qualität 
der Erziehungsarbeit entspricht 
nicht Immer dem gestiegenen 
allgemeinbildenden und kulturel
len Niveau sowie den Belangen 
der Werktätigen. Zuweilen geht 
man an die Leitung des soziali
stischen Wettbewerbs formell 
heran, und die Erfahrungen der 
Bestarbeiter werden unzuläng
lich ausgewertet.

Es sind Maßnahmen zur wei
teren Aktivierung der Arbeit der 
Gewerkschaften und zur Verbes
serung der politischen. Erzle- 
hungs- und der kulturellen Mas
senarbeit festgelegt, die auf die 
Erfüllung der Aufgaben für 1979 
und des ganzen 10. Planjahr
fünfts abzielen.

An der Arbeit der Versamm
lung beteiligte sich der Leiter 
der Abteilung Propaganda und 
Agitation des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
G. M. Schestakow.

(KasTAG)

Kirgisische SSR -------

Das freigebige 
Surakan-Feld

Unweit des Dorfes Beiek in den 
Vorläufern des Kirgisischen Alatoo 
erhebt sielt eine Granitwand. Sie 
ist am Rand eines 2 ha großen 
Landstücks — am Surakan-Feld, 
wie es hier genannt wird, errichtet 
worden.

Vor etwa einem halben Jahrhun
dert hatte Surakan Kainasarowa, 
heule zweifache Heldin der Sozia
listischen Arbeit, an dieser Stelle 
die erste mittelasiatische industriel
le Zuckerrübenplantage angelegt, 
die einem der gegenwärtig füh
renden Zweige der Landwirtschaft 
Kirgisiens das Leben schenkte. 
Wie an der Scheide zweier Epo
chen — des gestrigen und heuti- 
Kn Tages — erhob . sich dieses 

nkmal der Menschenarbeit. Zu 
einer Seite liegt die winzige Plan
tage, zur anderen Seite — die un- 

. übersehbaren Rübenmassive, wo 
»mächtige moderne Maschinen ar- 
; beiten.

Stolz^erfüllt Surakan Kainasaro- 
Jrwas Herz für die Umwandlungen. 
^die;skh<im Rübenanbau Kirgisiens 
^vollziehen. Allein im letzten Jahr
zehnt1 ist* die Kapazität des Trakto
renparks auf 3,5fache gewachsen. 
Die Republik wird zu einem der 
Hauptlieferanten von Rübensamen 
für die Wirtschaften Mittelasiens.
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p R lenkte den Wagen sicher 
*“ wie ein Berufsfahrer. Wir 

fuhren aus dem Rayonzentrum 
Borodulicha in die Zeittralsled- 
lung des Kolchos „Put к Kom
munlsmu" Iwanowka. „Gleich 
kommt die Zufahrt zum Dorf So- 
snowka und gleich nebenan, 
schon fast mit ihm verschmolzen 
liegt Iwanowka", erklärte mein 
Nebenmann am Lenkrad, der Par
teisekretär des Kolchos Adolf 
Eberts und verlangsamte die Ge
schwindigkeit. Plötzlich trat er 
auf die Bremse; Am Wegrand 
stand eine Junge Frau mit erho
bener Hand.

„Das ist doch meine ehemalige 
Schülerin LJuba. Ein begabtes 
Mädel." Ich öffnete den hinteren 
Wagenschlag. Ljuba 
stieg «in und be- 
f;rüßtc uns freund- 
lch.

„Guten Tag. Adolf 
Romanowitschi Nein 
so was. Sie... Wie 
gehl es Ihnen?" 
sprudelte es aus Ihr 
hervor. Man sah. daß 
diese unerwar t c t e 
Begegnung sic er
freut halte. „Ich ha
be die pädagogische 
Fachschule hinter mir 
und bin Jetzt ihre 
Kollegin. Welch ein 
Glück, mit den Kin
dern zu arbeiten!"

„Ach, Ljuba. ich 
habe den Lehrerbe- 
ruf vorläufig aufge- 
geben. Leite Jetzt die 
Parteiorganisation im 
Kolchos." Die bei
den unterhielten . sich

durch häufigen Rcgen erschwer
ten Heumahd sind die Agitatoren 
und Polltlnformatorcn aktiv. In 
den Brlgadeslützpunktcn werden 
„Blltzbiettcr" und Wandzeitun
gen herausgelasscn. In den weni
gen arbeitsfreien Stunden spre
chen sie mit den Mechanisatoren 
über politisches Geschehen lm 
In- und Ausland. Gemeinsam mit 
dem Hauptökonomen Erwln Frie
sen und den Mitgliedern der Par
teigruppe werden täglich die Er
gebnisse des Wettbewerbs be
kanntgegeben. Der Kommunist 
Peter Schneider, Vorsitzender des 
Gewerkschaftskomitees, hat In 
den Agitatoren eine sichere Stüt
ze. In ihrer Arbeit werden sie 
ständig vom Parteisekretär ge-

Kommunisten unserer Zeit

Ein wahres
Wort

Nichts bringt eine Persönlichkeit so zur Entfaltung 
eine aktive Haltung im Leben, oin bewußtes Verholten 
gesellschaftlichen Pflicht gegenüber, wenn die Einheit 
Wort und Tat zur alltäglichen Verhaltensnorm wird.

(Aus dem Referat des Generalsekretärs des ZK 
KPdSU L. I. Breshnew auf dem XXV. Parteitag)

иен —— lebhaft,
und wir hatten Iwanowka bald 
erreicht.

Als wir dann am Verwaltungs
gebäude ausstlcgen, war es 
Abend. Den Wagen fuhr der 
Wächter In die Garage. „Gehen 
Sie nur ruhig rauf, dort warten 
die Genossen auf Sie", hatte er 
den Protest des Sekretärs abge
tan. Im zweiten Stock qualmten 
mehrere Männer Im Gang, warfen 
ihre Zigaretten aber gleich in den 
Mülleimer, als sie des Sekretärs 
ansichtig wurden. Eberts öffnete 
sein Arbeitszimmer und bat uns 
alle einzutreten.

„Schön, daß Ihr noch da seid. 
Ich habe eine Neuigkeit aus dem 
Rayon mitgcbracht", sagte er 
nach einem Gruß. „In drei Tagen 
wird In unserer Wirtschaft ein 
Treffen der Sekretäre der Rayon- 
partelkomltecs statt finden. 
Zwecks Erfahrungsaustausch in 
der Sichtagitation. Viele Sekre
täre der Partelkomitees der Land
wirtschaftsbetriebe des Gebiets 
slnd auch eingeladen."

„Ich glaube, wir brauchen 
nicht schamrot zu werden: ' ‘Die’ 
SlchiagitaUon ist in allen Wirt
schaftsabschnitten in Ordnung, 
die Wettbewerbstafeln auch", er
klärte der dafür verantwortliche 
Joseph-Braun.

„Selbstvertrauen ist gut. aber 
Kontrolle ist besser , meinte der 
Parteisekretär. „Also morgen 
wird noch einmal alles überpruit. 
Verantwortlich sind der Kiubdl- 
rcklor Jakob Becker und der Ge
werkschaftsvorsitzende Peter 
Schneider. Und Jetzt ab nach 
Hause. Die Familien wollen uns 
auch noch mal sehen", fügte er 
halb lm Scherz hinzu.

DIE Arbeit gestaltet den 
Charakter einer Jeden 

Persönlichkeit. Ohne Arbeit sind 
der geistige Reichtum des Men
schen, sein moralisches Nlveaö 
und seine Reinheit, Ja selbst die 
Menschlichkeit undenkbar. Ar
beitserziehung und politische 
Schulung sind untrennbar verbun
den, denn wir erZlehen Erbauer 
der kommunistischen Gesellschaft. 
Das waren die einleitenden Worte 
des Parteisekretärs Adolf Eberts 
auf der Parteiversammlung, die 
dem Beschluß des ZK der KPdSU 
„Über die weitere Verbesserung 
der Ideologischen, politischen und 
Erziehungsarbeit” gewidmet war. 
Die Propagandisten der Partei
schulung im Kolchos Richard 
Müller, Alexander Schneider. 
Adolf Dietrich, Erwin Friesen 
und Johann Derksen sind kämpfe
rische politische Aufklärer. Sic 
leisten freiwillig die Arbeit von 
Organisatoren im politischen Le
ben der Brigaden- oder Farmkol- 
loktlve.

„Das eigene Leben gewinnt an 
Inhalt, wenn man sich restlos 
der nötigen und geliebten Arbeit 
widmet. Wir werden uns mit noch 
größerer Sorgfalt der politischen ' 
Aufklärungsarbeit zuwenden", 
erklärte die Vorsitzende der ört
lichen Gesellschaft „Snanlje" 
Hulda Henzel die allgemeine 
Stimmung der Propagandisten.

”*■ der Frühjahrsbestellung 
und auch jetzt bei der

Bel 
waren

leitet, denn tiefe ideologische 
Überzeugtheit. Ergebenheit der 
allgemeinen Sache sind Adolf 
Eberts moralischer Kern, der all 
sein Streben und Handeln, sein 
Verhalten zu den Mitmenschen 
und zu den wichtigen politischen 
und sozialen Fragen bestimmt 
Solch ein Verhalten ist er be
strebt. auch bei seinen Genossen 
zu erziehen.

Die Parteiorganisation des 
Kolchos „Put к Kommunlsmu" 
zählt 65 Parteimitglieder und 5 
Mitgliedskandidaten. Sie alle ken
nen Adolf Eberts schon viele Jah
re, von der Zelt her. als er noch 
Lehrer und dann Schuldirektor 
In Iwanowka war. Sic kennen Ihn 
als einen prinzipientreuen Kom
munisten. einen ausgezeichneten 
Organisator und unermüdlichen 
Kampfer für die Ideen unserer 
Partei. , So war es auch für nie
manden eine Überraschung, als 
Eberts einstimmig zum Parteise
kretär gewählt wurde. Daß sie 
die richtige Wahl getroffen hat
ten. bewies er durch seine aktive 
Arbeit.

„Adolf Eberts ist ein fähiger 
Leiter, der selnén Arbeitskolle
gen Immer konkrete Ziele stellt. 
Er hat die Gewohnheit, eine Jede 
Aufgabe. eine Jede Maßnahme 
erst gut zu erwägen, um sie dann 
desto sicherer den Leuten ans 
Herz zu legen", charakterisiert 
den Parteisekretär der Kommu
nist Jakob Hettlnger, Vorsitzen
der des Dorfsowjets in Iwanow
ka. „Ich arbeitete mit ihm In der 
Schule. Die Lehrer waren von 
ihm des Lobes voll, die Schüler 
verehrten ihn. Als Parteisekretär 
ist er im vollen Sinne des Wortes 
Lehrer geblieben." '

Der Parteisekretär baut in sei
ner Tätigkeit auf den freien Wil
len eines Jeden Kommunisten. 
Oft trifft er sich mit ihnen vor 
oder nach der Arbeitszeit, um 
gemeinsam die Partelaufträge zu 
erörtern, um zu helfen, eine Fra
ge zu klären. Es freut ihn Je
desmal, wenn er merkt, daß seine 
Kollegen geistig wachsen. Ihre 
Aufgaben erfüllen.

Der Parteisekretär lehrt seine 
Mitmenschen, in erster Linie die 
Kommunisten, schöpferisch zu 
denken und zu arbeiten, in einer 
beliebigen Situation kühne, aber 
nicht unbedachte Entschlüsse zu 
fassen und selbständig zu han
deln. Eberts kennt die Eigenart 
eines Jeden Kolchosbauern, und 
findet immer den Weg zu seinem 
Herzen.

„Worte, Wortei Wie oft unter
schätzen wir ihre Bedeutung", 
sagt Adolf Romanowitsch nach
denklich. „Noch als Student an 
der Alma-Ataer Landwirtschaft
lichen Hochschule begriff Ich. daß 
ein unbedachtes Wort den Men
schen zutiefst verwunden kann, 
ein aufmunterndes Wort dagegen 
einen wahren Sturm der Begei
sterung lm Herzen desselben 
Menschen auslöst." Der Kommu
nist Eberts versteht es. seine 
Worte sorgfältig zu wählen, da
für achten Ihn seine Mitmenschen 
und bringen ihm Ihr Vertrauen 
entgegen.

EINE Wirtschaft ist dann 
stark und angesehen, 

wenn sie effektiv ist. Die Festi
gung der gesellschaftlichen Pro
duktion ist eine der Hauptaufga
ben. die sich Eberts stellt, deren 
Lösung er von den Kommunisten, 
vom einigen Kollektiv der Kol
chosbauern fordert. Auf der Ta
gesordnung der Parteiversamm
lungen und Sitzungen des Par- 
tclkomltees stehen oft Fragen der 
Produkttonseffektivität zur De
batte. Brlgadlere. Abteilungs
und Abschnittsleiter müssen Re
chenschaft ablegen. Dabei konsta
tiert man kurz die Erfolge, deckt 
Unterlassungen auf und merkt 
Maßnahmen vor zu Ihrer Behe
bung. Letztere nimmt dann das 

Komitee für Volks
kontrolle. dem Peter 
Schneider vorsteht, 
unter seine Aufsicht. 
Wurde in der Sitzung 
des Parteikomitees 
eine Entscheidung 
gefaßt, so besteht 
Eberts auf ihrer strik
ten Erfüllung. In der 
Ausführung s к о n- 
trolie unterstützen 
ihn die Mitglieder 
des Partelkomitees, 
der Kolchosvorsit
zende Leo Till, die 
Melkerin Ella 
Schreiner, Deputier
te des Obersten So
wjets der Kasachi
schen SSR. der 
Traktorist Viktor 
Bangert und andere.

Die Erfolge des Kollektivs lm 
sozialistischen Wettbewerb kön
nen sich sehen lassen, lm Vorjahr 
ernteten die fleißigen Kolchos
bauern 71 147 dt Getreide, be
schafften 124 289 dt Silage und 
50 560 dt Heu. was Ihnen 
24 856 dt Milch und 8 674 dt 
Fleisch ein brachte. Der Brutto
wert der Produktion landwirt
schaftlicher Erzeugnisse belief 
sich auf 3 829 000 Rubel. Die 
Wirtschaft ist eine der führenden 
im Rayon Borodulicha und lm 
Gebiet. Darum hat sich auch die 
Parteiorganisation des Kolchos 
verdient gemacht, die Kommuni
sten. die an der Spitze des sozia
listischen Wettbewerbs stehen, 
die gekonnt die Produktionsab
schnitte leiten.

Der Parteisekretär und 
Partelkomitee messen dem 
derelnsatz In den Brigaden __
Produktionsabschnitten große Be
deutung bei. Bel der Umsetzung 
von Arbeitskräften achtet das 
Partelkomttee, daß dabei das Le
ninsche Prinzip der Auswahl, der 
Verteilung und Verwendung der 
Kader einbehalten wird. Bevor 
der Kolohosvorstand eine Verset
zung unternimmt, wird sie mit 

; den Mitgliedern dps Partelkomi
tees besprochen. So ein Prinzip 
untergräbt in keinem Fall die 
Autorität des Vorstands und des 
Kolchosvorsitzenden. Im Gegen
teil. dieses Verfahren schließt ei
ne subjektive Bewertung der-Ar
beitsqualifikation. der politischen 
und moralischen Eigenschaften 
des Mitarbeiters aus.

Die Parteiorganisation 
sich verantwortlich für 
Durchführung der Agrarpolitik 
der Partei lm heimischen Kol
chos. Durch die geregelte Kader
verteilung herrscht hier hohe Par- 
teldlszlplin, die Parteimitglieder 
fühlen persönliche Verantwor
tung für die allgemeine Sache. In 
der von Eberts geleiteten Par
teiorganisation herrscht eine At
mosphäre gegenseitigen Vertrau
ens stark durch das anspruchs
volle Verhalten zueinander. Die 
Kommunisten sind unversöhnlich 
denjenigen gegenüber, die vor 
Schwierigkeiten zurückschrecken. 
die passiv lm gesellschaftlichen 
Leben sind und in der Arbeit Zu
rückbleiben. Und das Ergebnis 
dieses Arbeitsstils: Alle Produk
tionsleiter und Spezialisten des 
Kolchos sind erfolgreich in den 
ihnen anvertrauten Bereichen. 
genleßen die Achtung und das 
Vertrauen ihrer Kollegen, sind 
aktiv im gesellschaftlichen Leben 
des Kolchos.

Der Kolchos „Put к Kommu- 
nismu" steht im Rayon und lm 
Gebiet in gutem Ruf. Die Kol
chosbauern suchen ständig nach 
neuen Reserven zur Hebung der 
Effektivität und Arbeitsqualität 
auf Jedem Produktionsabschnitt. 
Sic haben Erfolg In ihren Bemü
hungen, fühlen sich stark und 
sicher, weil ihnen die Parteiorga
nisation und solche ihrer Mitglie
der wie der Kolchosvorsitzende 
Leo Till, der Parteisekretär Adolf 
Eberts mit Rat und Tat treu zur 
Seite stehen.

der

das 
Ka- 
und

fühlt 
die

Heinrich ED1GER, 
Korrespondent 

der ..Freundschaft ' 
Gebiet Semipalatinsk

Verbundenheit
der Zeiten

I AKOB ADAM ist nicht das 
• erste Jahr Komsomohe- 

kretar 1m Kolchos. Ich traf 
Ihn zu Hause beim Mittages
sen. In wenigen Minuten, als er 
noch nicht wußte, was man von 
Ihm wollte, kam er fertig, den 
Hahn der Wasserleitung in Ord
nung zu bringen, die Haustiere 
zu füttern und mit einem Kom
somolzen. der vorbeigekommen 
war. etwas Dringendes zu be
sprechen.

...Jakob ist 26 Jahre alt. Nach 
Beendigung des Technikums In 
der Landwirtschaftlichen Ver
suchsstation Tschagllnka will er 
sich als Agronom versuchen. Die 
Dorfjugend kennt er gut: Wer, 
wo und wie arbeitet, wovon der 
Jeweilige Bursche oder das Mäd
chen träumen und was sie anstre
ben. Die Komsomolorganisation 
zählt 58 Komsomolzen. Sechs 
davon haben vor kurzem Hoch
oder Fachschulbildung erhalten. 
Weitere sechs Personen studieren 
an Hochschulen In Petropaw- 
lowsk, Omsk und Zellnograd. Im
mer stärker wird der Drang der 
Jungen Kolchosbauern zum Stu
dium an verschiedenen Fach- 
und Berufsschulen.

Im Kolchos „XXII. Parteitag 
Jlbt es keine „fahnenflüchtigen 

ugendllchen. Viele gehen sofort 
nach der Schule in eine Feldbau 
brlgade oder In die Farm. Nach 
Absolvierung ihres Studiums 
kehren die meisten in ihren Hel 
matkolchos zurück. Qualifizierte 
Kader sind hier Immer nötig. Der 
Kolchos versorgt sie mit Arbeit 
gemäß dem erworbenen Beruf, 
unterstützt sie materiell und hilft 
Ihnen, ihr eigenes selbständiges 
Leben einzurichten. Wieso wer 
den sic dann Ihr Glück auswärts 
suchen?

Die Komsomolzen vervoll
kommnen sich ständig auf Ideolo
gischem und politischem Gebiet. 
Leiter und Organisator der Po
litschulung ist der Zootechniker 
David Dcder. Seinen Unterricht 
gestaltet er interessant. Hier gibt 
es immer lebhafte Aussprachen,

(Schluß. Anfang Nr. 143)

Diskussionen und einen offenen 
Meinungsaustausch zu aktuellen 
Fragen. Die allgemeinen theore
tischen Ausführungen unter
mauert er mit Beispielen und Tat
sachen aus dem Leben, das sie 
umgibt und das Jeder kennt. Un
bedingt werden Hausaufgaben er
teilt. die man mit besonderem 
Interesse erfüllt. Aus solch einer 
Schule gehen gut vorbereitete 
Propagandisten und Agitatoren 
hervor.

Im Kolchos wirkt ein Musik- 
und Instrumentalensemble, Laien
künstler beteiligen sich an Ray 
onwettbewerben und -ausschel- 

■den. Die Kolchosjugeud hat sehr 
viel übrig für ihre künstlerische 
Leiterin Maria Kelsch. Sie hat In 
Koktschetaw Bildung genossen 
und bereits viel getan In der Ver
breitung der Musikkultur lm 
Dorf.

Bei den Komsomolzen Ist auch 
der Sport groß geschrieben. Es 
landen bereits Wettbewerbe In 
Volleyball und Basketball statt. 
Viele spielen Tischtennis und 
Fußball.

Die Komsomolzen des Kolchos 
„XXII. Parteitag” leisten viel In 
t ragen der Erziehung der jungen 
Generation. Sie sind aktive Ge
hilfen der Parteiorganisation. Sie 
ermitteln und erforschten die Be
dürfnisse der DorlJugend, organi
sieren sie und lösen praktische 
Aufgaben der Ideologischen, po
litischen. der Arbelts- und der 
moralischen Erziehung. Gerade 
diesem Umstand ist das Kollek
tiv in vielem für das gesunde mo
ralische Klima verpflichtet, das 
für das Kolchosdorf Peterfeld 
kennzeichnend Ist.

IN den Straßen von Peter- 
' feld fällt jedem Zugereisten 

und zufälligen Gast sofort die 
Freundlichkeit, die gute Stim
mung, das Entgegenkommen, das 
Lächeln der Menschen auf. Ich 
würde es als Folge der wohlwol- 
lenden moralischen Atmosphäre 
bezeichnen. Solche Erschelnun- 
Sien im Leben treten gewöhnlich 
lort hervor, wo die Wurzeln der 

Familie tief In den Boden eines 
guten Seins, eines normalen so-

zlalen Systems und der 
hervorgebrachten 
reichen.

In allen Familien, die .. 
Jeglichen Plan und ohne 
besuchte, gab es verMltnl

__ von Ihm 
Lebensweise

Ich ohne 
□ _B_——  -3 "'ahl 
besuchte, gab es verhältnismäßig 
viele Kinder (In Familien an Ih
rem Höhepunkt) oder es wurde 
der Wunsch geäußert, viele Kin
der zu haben (wenn die Familie 
erst entstanden war). Und das zu 
einer Zelt, da sich in der ganzen 
Welt die Tendenz (vor allem in 
den entwickelten Industrielän
dern) zur Reduzierung der Ge
burtenzahl verfolgen läßt. Was 
kann man hier über die „umge
kehrte Tendenz ' in Pcterfeld sa
gen? Vieles läßt sich durch die 
gesicherte Zukunft der Kolchos
bauern, durch Ihren hohen Wohl
stand erklären. Der durchschnitt
liche Tagesverdienst lm Kolchos 
„XX11. Parteitag' war lm ver
gangenen Wirtschaftsjahr nicht 
unter 7 Rubel. Die Melkerinnen 
und .Mechanisatoren verdienten 
sogar bis 11 Rubel oder 300 und 
mehr Rubel lm Monat.

Der materielle Wohlstand der 
FamLlc Ist ein sehr wirksamer 
Lrzlehungs.aktor. Doch er muß 
sehr vorsichtig angewandt wer
den. Es genügt, die materielle 
Grundlage- von der staatsbürger
lichen ca'zlehung, der politischen 
und Rechtserziehung loszutren
nen, von Sorgen, aie außerhalb 
der rein persönlichen Hegen, und 
die Familie wird lm Sumpf priva.- 
elgentümicrlscher Psychologie 
lerslnken. auf den Weg cier 
Hartherzigkeit, des Gegenuiards- 
kults und der Träume von einem 
„schönen und müßigen" Leben 
abschwenken.

In seinem Bericht aut dem 
XXV. Parteitag der KPdSi, hou 
L. 1. Breshnew besonders hervor: 
„Es Ist Jedoch notwendig, daß 
das Wachstum der materiellen 
Mugilchkelten ständig mit einer 
Erhöhung des moralisch-ideologi
schen unu kulturellen Niveaus der 
Menschen einhergeht. Sonst kön
nen wir Rückfälle In die phlli 
sterhafte, kleinbürgerliche Denk
weise erleben."

Besteht seich eine Gefahr In 
Pcterfeld? Ich welu nicht. Viel
leicht keimt sie auch In einzelnen 
Familien. Aber Ich tral mit sol
chen zusammen, wo die Eltern 
klug gegen die Möglichkeit Ihrer 
Entstenung ankämpfen Sie ge
ben ihren Kindern alles Notwen
dige, hemmen aber Ihr Streben 
nach Übermaß Die Kinder ken
nen den Wert des verdienten Gel
des nicht nur vom Hörensagen.

Hier war bereits die Rede von 
einigen Erziehungsprinzipien in

der Familie Christian Schwarz. 
Dasselbe gilt auch für viele an
dere Familien. Erfreulich ist der 
Umstand, daß in der Hausarbeit 
überall Kinder mltwlrken. dabei 
wird diese nicht in Frauen- und 
In Männerarbelt geteilt. Für alle 
Ist Jedoch typisch, daß die Mutter 
Im Haus, der Vater Im Hof das 
Regiment führt. Doch die Erzie
hung In der Familie zur Hausar
beit hat Ihre Besonderheit. Diese 
wird Tür sich verrichtet und fin
det oft keine Weiterentwicklung 
In der Arbeit für andere. Ein 
Mensch, erzogen In solcher At
mosphäre. gewöhnt sich allmäh
lich daran, die Beziehungen zu 
den Menschen vom Standpunkt 
des eigenen Wohlergehens oder 
des Wohlergehens seiner Familie 
und seiner Verwandten aus zu 
betrachten. Aber in Peterfeld ist 
die Einstellung zu diesen Proble
men anders. Hier würdigt man 
die Arbeitserziehung nach Ge
bühr. sorgt aber zugleich dafür, 
daß diese Arbeit gemeinnützig 
Ist. zum allgemeinen Nutzen und 
nicht nur zur Verbesserung des 
persönlichen Wohlstandes dient. 
Wenn das Kind sein Bestes und 
Helßcrwünschtcs mit seinen 
Freunden teilt, anderen Jungen 
und Mädchen sein neues Fahrrad, 
wenn auch nur für paar Minuten 
gibt, dann wächst ein richtiger 
Mensch heran, dem es Vergnügen 
macht, anderen eine Freude zu 
bereiten Solch einer icann be
stimmt auch ueii Schwächeren 
beschützen und dem Starken Kühn 
entgegentreten, wenn jener falsch 
handelt und es not tut. Ihn zu 
rückzuhalten.

Die kommenden Generationen-. 
Eine wachsen die andere ao. 
Doch damit tost sich nicht die' 
\ erbundenhelt der Zeilen Die 
Jungen ' lernen bei ien Алел. 
Uei denen, die ue Revolution 
voubraenten. Bei denen Jie die 
ersten Fünijahrp.äne uewaitigicn. 
Bel denen, die unser Lane im 
letzten Krieg verteidigten. 

Sciuieuiiui uei denen. Jie das 
Neuianc ersuâiossen uno Jie Iva 
saclistaner MagmUa oauten Ate 
wlro er sein. 1er inorgige Tag 
unseres Landes, wie werden un
sere K.nue; und Ьпг.е leuen Des 
wird davon aoiiänyen. wie wir sie 
erziehen, was für Moral uno Sitt
lichkeit wir ihnen mitgeben Mit 
diesen Gedanken reise leb aus 
Peterfeld ab.

tsaak HARMS, 
-.uzeni an der Päiagogi 
sehen Hochschule Petropa'A- 
lowsk

Erfolge der Schäfer
Die Arbeiter der Herdbuch- 

wirtschalt Suluko) haben den 
Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Ministerrats der UdSSR 
„über Maßnahmen zur Ent
wicklung der Schafzucht in der 
Kasachischen SSR” sachlich auf
genommen. Sie merkten sich voi< 
bereits in den nächsten Jahren 
6,6—6,8 kg Wolle Je, Schaf zu 
erzielen und an den Staat nicht 
weniger als 11000 dt Hammel
fleisch Jährlich zu verkaufen. 
Darüber, was für Reserven die 
Wirtschaft nutzen will, uni das 
Vorgemerkte zu erreichen, be
richtete der Direktor der Herd
buchwirtschaft W. J. Turtschenko.

Bel uns haben die Schäfer In 
diesem Jahr 110 Lämmer von Je 
100 Mutterschafen erzielt und 
etwa 5.7 Kilogramm Wolle je 
Schaf geschoren. Im Lichte der 
Aufgaben, die die Partei und Re-

glerung den Schafzüchtern der 
Republik stellte, müssen diese 
Leistungen verbessert werden.

Gemeinsam mit den Wissen
schaftlern hat unser Kollektiv ei
ne neue Schafrasse für Nordka
sachstan gezüchtet — das nord
kasachische Merinoschaf, das 
sich durch hohe Leistungen aus
zeichnet und aij die hiesigen 
Verhältnisse gut angepaßt Ist.

Es wurde die optimale Struktur 
der Schafherde bestimmt. Vom 
gesamten 56 300 Stück zählenden 
Schafbestand sind 28 500 Mutter
tiere. Das ermöglicht, alljährlich 
etwa 5 000 Rassebocklämmer und 
7 000 Rassezibbenlämmer zu ver
kaufen.

Die Futterbasis wird verstärkt. 
Neben der Heubesciiaflung erwel 
tern wir die Bereitstellung von 
Welksilage, dem besten Futter 
für die Schafe. Davon stellen wir 
bis 8 000 Tonnen bereit, die in

verkleideten Gräben aufbewahrt 
werden. Wir stellen auch genü
gend hochwertiges Heu und Sila
ge für den Winter bereit. Es 
funktionieren zwei Futterabtei
lungen und eine Anlage für gra
nuliertes Futter. Konzentrate be
kommen die Schafe als Mehlträn
ke mit Mineral- und Mikroele
mentezusatz. Damit wird das 
zerkleinerte Grob- und Saftfutter 
begossen. Jetzt wollen wir aus 
diesem Gemisch Gärfutter berei
ten.

Die Wlntcrlamntung hat ge
zeigt. daß die Schafställe hoch 
sein müssen, dann erkranken dl% 
Lämmer weniger. Wir bauen be
reits vier Jahre großräumige 
Schafställe. Das Gerüst dazu bil
den Träger tom Typ wie für die 
Saratower Kuhställe. Die Wän
de errichten wir In 5 Meter Ab
stand von jeder Seite des Ge
rüste. Dadurch wird die Nutzflä-

che verdoppelt und der Einsatz 
von Technik für das Entmisten 
möglich. Jeder Schafstall Ist für 
6 400 Schafe berechnet.

Die herangewachsenen Jung
tiere werden auf fünf, Freiflächen 
auch im Winter gehalten Bel 
solch einer Technologie oetreut 
eine Person bis 700 Schafe. Win
ters wird das Wasser In den 
Selbsttränken elektrisch vorge
wärmt. Futterverteiler funktio
nieren. In jeder Schafgruppe 
stellen wir auf Schlitten Futter- 
iröge für Grobfutter. Für das 
Tränken Im Sommer hat der Me- 
llorationstrupp 15 Dämme aufge
schüttet. Aus den Stauteichen 
werden wir das Wasser in die 
Tröge pumpen.

In der Wirtschaft sind tüchti
ge Kader herangewachsen wie 
olc Oberschäfer K. Kuntuarow, 
K. Sharklmbajew .1 Bralln. K. 
Koschkumbajew. A Bakenow, 
die 132—140 Lämmer von Je 
100 Mutterschafen erhielten.

Erich HOPPE 
Gebiet Kustanal

Oie meiden Abteilungen des Powloderer Werks für Tafelbestecke haben 
in den verflossenen Monaten dieses Jahres Stoßarbeit geleistet.

Eine der besten Brigaden dieses Betriebs ist die von Natalie Arndt. Oie 
Brigade trägt den ehrenvollen Titel „Kollektiv der kommunistischen Arbeit'’ 
und ist Sieger im sozialistischen Wettbewerb.

Im Bild: Natalie Arndt (ganz rechts) mit ihren Kollegen Tamara Protassowa 
nd Nadeshda Nikitina.

Foto: M. Nurteiin

Wertvolle Erfahrungen 
werden ausgenutzt

Hohe Arbeitsleistungen
Die Werktätigen des Zellno- 

grader Fleischkombinats erzielen 
Im sozialistischen Wettbewerb 
um eine vorfristige Erfüllung Ih
rer Planauflagen und sozialisti
schen Verpflichtungen so man
chen Erfolg.

Am Wettbewerb beteiligen sich 
910 Personen, 36 Brigadenkol- 
lektlve, 21 Betriebsabschnitte 
und 2 Abteilungen. Die 450 Ak
tivisten der kommunistischen Ar
beit sind die Avantgarde der 
Werktätigen, die Stütze der Par
tei-, Komsomol- und Qewerk- 
schaftsorganlsatlonen des Kom
binats.

Den Halbjahresplan lm Um
fang der Realisierung hatte das 
Kollektiv mit Zeltvorsprung zu 
104,4 Prozent erfüllt. Acht Er
zeugnisse — darunter Moskauer 
Schinken, Odessaer Rippchen. 
Shaja, geräucherter Speck u. a.

— führen das staatliche Gütezei
chen. Es funktioniert eine Kom
mission für Qualität, deren Ar
beit der Chefingenieur des Be
triebs Wladimir Wedernikow lei
tet. Mitglieder sind Ryskul Kar- 
pajewa, Rohstoffabtellungslelte- 
rln, Alewtlna Bugajewa, Abtei
lungsleiterin (für Arbeit und 
Löhne), A. Fichtner, Chefmecha- 
ntker und viele andere. Vor ein 
paar Jahren wurde das System 
der Qualltätssteuerung einge
führt. Hohe Qualität der Erzeug
nisse ist seitdem die ständige 
Sorge des Kollektivs.

Und ein Beweis dafür — un
längst bekamen 805 Werktätige 
des Kombinats Geldprämien von 
insgesamt 11500 Rubel. Das 
Kombinat hatte auch schon In 
diesem Jahr den 3. Platz (unter 
27 artverwandten Betrieben der 
Republik) inne.

Und was nun einzelne Bestar
beiter und Brigaden betrifft. Ei
ne der besten lm Betrieb ist die 
von der Lehrmeisterin Fanlsa N1- 
samutdlnowa geleitete Apparate- 
fahrerbrlgadc des Fettstoffab
schnitts. In diesem Kollektiv ar
beiten viele Ihrer ehemaligen 
Schüler, did längst selbständig 
geworden sind und hohe quanti
tative und qualitative Kennzif
fern erzielen. So — Wcra Su- 
Ijanowa. Nadeshda Chlsmatulli- 
na.

Die Schlächterin Jekaterina 
Krawtschenko. Komsomolzin, De
putierte des Stadtsowjets, trägt 
In Ehren den Orden des Arbeits
ruhms 3. Klasse, ihre Kollegin 
Antonlna Prlstupa. Deputierte 
des Gebietssowjets, — die Me
daille „Für ausgezeichnete Ar
beit”. Beide sind Aktivistinnen 
der kommunistischen Arbeit.

Die Verladearbciterbrlgade der 
Kühlanlage Jossif Wlttew arbei
tet bereits für August 1980. Die 
Normen werden lm Durchschnitt 
zu 152 Prozent Überboten. Die 
von Talssia Sukatsch geleitete 
Thermlstenbrigade aus d e r 
Wurstabtellung erfüllt Ihr Soll 
Im Monatsdurchschnitt zu 143 
Prozent, auf Ihrem Arbeitskalen
der steht April 1980. Klawdla 
Bytschkowa verpflichtete sich, ih
ren Fünfjahrplan zum 110. Ge
burtstag W. 1. Lenins zu bewälti
gen. Gesagt — getan: Auf ihrem 
Arbeitskalender steht März 1980. 
Und mit Jakow Ischtokln. Schlos
ser der mechanischen Werkstatt, 
und der Knochenschnltzertn der 
Souvenirabteilung Olga Rudoi 
soll die Liste der Besten von den 
Besten vörlaufig abgeschlossen 
werden. Sie erfüllen Ihre Solls

entsprechend zu 130 und 160 
Prozent, auf Ihren Arbeltskaien- 
dern stehen Juni und April 
1980. Das wäre so kurz über Ar- 
beltserfolge In Qualität und 
Quantität einzelner Arbeiter. 
Brigaden. Produktionsabschnitte 
des Zelinogradex Fleischkombi
nats.

Probleme? Ja! Nr. 1. Die 
Viehlieferungen an das Kombinat 
treffen selten nach dem Zeitplan 
ein, daher des öfteren — Hoch- 
druckarbelt zu Monats-, Quartal-, 
Jahresende. Problem Nr 2 - 
die Personenbeförderung, daher 
häufige Verspätungen und Ver
säumnisse seitens vieler Arbei
ter.

Versteht sieb, daß Maßnahmen 
zwecks Beseitigung dieser Män
gel ergriffen werden, versichern 
die ganz oben genannten Genos
sen.

Ja!

Paul RANGNAU, 
Korrespondent 

der ..Freundschaft'

Vor nicht allzulanger Zelt be
wältigten einige Betriebe des 
Stadtbezirks Proletarskl In Ak
tjublnsk Ihre Aufgaben nicht. Die 
Vervollkommnung der Leitung 
der Industrie durch die Parteior
gane half Ihnen, den Rückstand 
zu überwinden.

„Wir begannen mit der Unter
stützung der Initiative der Werk
tätigen „Keiner neben dir darf 
Zurückbleiben", erzählt L. D. Mo 
stowaja, Sekretär des Rayonpar
teikomitees. „Dazu trugen die 
Dekade der Arbeitstraditionen, und 
ein Seminar. Wettbewerbe der 
Berufsmelsterschaft. wissen
schaftlich-praktische Konferenzen 
über die Rolle der Lehrmeister
schaftsbewegung. über die ” 
Stärkung der moralischen 
materiellen Stimulierung 
Wettbewerbsteilnehmer bei.

Die Erfahrungen der Partelor 
ganlsatlon des Werks „Aktjub- 
rentgen" In der Steuerung der 
Qualität der Arbeit und Produk
tion sowie die des Stadtpertelko- 
mltees von Orsk, das mit Hilfe 
des Aktivs die Verantwortung 
jedes Arbeiters für die Erfüllung 
des Fünfjahrplane hob. sind er
forscht worden und werden ver
breitet.

In der Konfektionsfabrik von 
Aktjublnsk funktionieren Schu
len der kommunistischen Arbeit 
und wertvoller Erfahrungen, es 
werden häufig Treffen mit 
Schrittmachern und Neuerern 
veranstaltet, es sind eine ehren- 

1 amtliche Kaderabteilung und ein

Ver-

Meisterrat tätig. Jede Brigade 
wird von einem erfahrenen Inge- 

' nleur-Lehrmelster überwacht.
Das Kollektiv oer Fabrik ist von 
den Zurückgebliebenen in die 
Reihen der besten Betriebe der 
Stadt vorgerückt. Die Arbeits
produktivität tst hier um 9 Pro
zent gestiegen. Zwei Abteilungen 
erhielten den Titel „Kollektiv der 
Kommunistischen Arbeit' Mehr 
als 100 Arbeiter uno Meister-ha
ben iie Auflagen der J Planjah
re bereits bewältigt. Das sind die 
Näherinnen Kaslsa Sarshanowa. 
Tamara Brlckmann. Kenshiganym 
Altynbajewa und andere. Ohne 
Zurückbleibende zu arbeiten, 
hilft auch das vom Rayonpartei
komitee erarbeitete System der 
Leitung der Ideologischen Tätig
keit. Bel der ehrenamtlichen Ab
teilung für Arbeitserziehung Ist 
eine Gruppe für sozialökonomi
sche Planung, ein Rat für Ver
allgemeinerung und Propaganda 
fortgeschrittener Erfahrungen, 
eine Kommission für Arbeitser
ziehung und Berufsorientierung 
der Jugend, eine Schule der 
Lehrmeister und ein methodischer 
Rat für Qualität wirksam

Die Tätigkeit der Rayonpartei
organisation zur Einführung der 
Arbeitsmethode der Werktätigen 
von Rostow ist vom Aktjublnsker 
Gebietskomitee der Kommunisti
schen Partei Kasachstans gebil
ligt worden.

Willi MUNTANIOL
Aktjubinsk
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In den Brudcrländern

Zum Jahrestag 
der Helsinkier Konferenz

Neue Wohnungs
baukombinate

BERLIN. In Magdeburg und 
Zwickau werden Wohnungsbau 
Kombinate lcrtlggestellL Hier 
«erden Komplcttlerungsausrü- 
stungen montiert, Fließstra
ßen eingerichtet. Anfang Okto
ber. zum Tag der Republik, sol
len beide Kombinate In Betrieb 
gesetzt werden.

Im Jahr des 30. Gründungs
tags der Republik haben die 
Kollektive der Wohnungsbau
kombinate den sozialistischen 
Wettbewerb um hoho Effektivität 
und Einsparung weitgehend ent
faltet.

Informationsdienst
PRAG. Nicht nur die Einwoh

ner. sondern auch Gäste kennen 
gut den hauptstädtischen Infor
mationsdienst.

In den mehr als 20 Jahren 
seines Bestehens Ist er ein inte
grierender Bestandteil des Kul
turlebens des Landes geworden. 
Er hat beispielsweise schon mehr 
als 330000 Exkursionen durch 
die Stadt und Ihre Umgebung 
für zahlreiche Touristen aus al 
len Gebieten der Tschechoslowa
kei und aus dem Ausland orga 
nlslert. Dank seiner Tätigkeit na
ben mehr als 15 Millionen Aus
länder eine Vorstellung von den 
alten Prager Bau und Kultur
denkmälern bekommen. Darin 
halfen Ihnen die Dolmetscher, 
die 15 Sprachen beherrschen.

Viele Einwohner und Gäste 
von Prag haben sich mit der 
Geschichte der Stadt vertraut ge
macht und auch einen Einblick 
in die Arbeit des Handelsnetzes, 
des Stadtverkehrs und anderer 
Bereiche der Stadtwirtschaft ge
wonnen.

Für 
6-Klassenbildung

HAVANNA. Mehr als 1.2 Mil
lionen erwachsene- Kubaner — 
Arbeiter. Bauern und Hausfrau
en — haben Ö^Klassenblldung 
erworben, seit auf Beschluß des 
XIII. Kongresses“ der Gewerk
schaften der Werktätigen Kubas 
im Jahr .1973 der Kampf um 
die 6. Klasse ausgerufen wor
den war. Diese Angaben führte 
das Mitglied des ZK der Kom
munistischen Partei Kubas und 
Minister für Bildungswesen der 
Republik Azela de Santos in 
Havanna auf der Beratung zu 
Fragen der Hebung des Bildung? 
nlveaus der erwachsenen Bevöl
kerung an. An der Beratung be
teiligten sich Leiter des Mi
nisteriums für Bildungswesen, 
örtlicher Partei-. Gewerkschafts
und anderer gesellschaftlichen 
Organisationen der Republik, die 
am Kampf für allgemeine Bil
dung mltwlrken.

Bewegung der Nichtpaktgebundenheit und Peking
In den letzten Jahren haben 

•sich die Stellungen der Bewe
gung d»-r Nichtpaktgebundenheit 
— der Vereinigung einer großen 
Gruppe von Entwicklungslän
dern auf antiimperialistischer und 
antikolonialer Grundlage —■ in 
der Weltarena wesentlich ver
stärkt. Sie hat bereits vieles ge
leistet für die Konsolidierung 
des Friedens und die Internatio
nale Entspannung, für die 
Verbesserung des politischen Kli
mas aut unserem Planeten, ob
wohl die Bewegung selbst, wie » 
bekannt, bestimmte Schwierig
keiten durchmacht. die sich 
hauptsächlich aus der unter
schiedlichen Gesellschaftsordnung 
und dem unterschiedlichen Ni
veau der sozialökonomischen 
Entwicklung Ihrer Teilnehmer er
geben.

Im Unterschied zu den Staa
ten der sozialistischen Gemein
schaft. die die nichtpaktgebun
denen Länder immer unterstütz
ten und unterstützen und mit Ih
nen Zusammenarbeiten. haben 
sich die Kräfte des Imperialis
mus und der Reaktion von An
fang an dieser Bewegung In 
den Weg gestellt und waren be
strebt, sei es getarnt oder of
fen. Ihren Einfluß zu untergra 
ben und abzuschwächen.

Eine große Hilfe leisten Ih
nen in diesem Sinne heute die 
Pekinger Führer, die sich frei
lich als ..Freunde" dieser Bewe
gung darzustellen versuchen. 
Das ist nicht weiter verwunder
lich. wenn man die verräterische 
Haltung der Maoisten gegenüber 
der nationalen Befreiungsbewe
gung als Ganzes berücksichtigt.

Die 1976 In Colombo abge
haltene V. Konferenz der Staats
und Regierungschefs der nicht
paktgebundenen Länder ehrte 
das Andenken des ums Leben ge
kommenen Präsidenten von Chi
le Salvador Allende und er
klärte ihre . ernsthafte Besorg
nis über die Aggression und das 
Vorhandensein des Imperialis
mus" In diesem Lande. Peking 
unterstützte aber hingegen die 
Handlungen der faschistischen 
Junta und erwies sogar finan
zielle und ökonomische Hilfe 
dem Plnochet-Reglme. Das oben
erwähnte repräsentative Forum 
engagierte sich für die endgülti
ge Abschaffung der Kolonialre
gimes und für die Befreiung al
ler Völker vom Joch des Kolonia
lismus und begrüßte die Erian 

..Die Regierung der Repu
blik", unterstrich der Minister, 
..stellt große Mittel für die Aus
bildung von Lehrern bereit, 
denen, in entfernten Gebieten des 
Ijtndes Arbeit zugewiesen wird. 
Die Notwendigkeit, das allgemei
ne Blldungs und kulturelle Ni
veau der Werktätigen zu heben, 
wird vom Lauf der wirtschaft
lichen und sozialen Entwicklung 
der Republik diktiert: Im Land 
wird neue Technik eingeführt, 
der Ackerbau und die Vlehwlrt- 
schart werden Industrialisiert.

Ausstellung von 
Betriebszeitungen

WARSCHAU. Hier wurde ei
ne Ausstellung von Warschauer 
Betriebszeitungen veranstaltet. 
die dem 35. Gründungstag der 
Volksrepublik Polen gewidmet 
Ist. DJe Exponate zeugen vom 
Beitrag der Betriebspresse zum 
sozialistischen Aufbau und zur 
Erfüllung der Pläne der Polni
schen Vereinigten Arbeiterpartei.

An Ständen sind Hunderte 
Zeitungen angebracht. Beson
ders Interessant sind die Prototy
pen der gegenwärtigen Betriebs
zeitungen: farbenreiche Biltzblät- 
ter und Wandzeitungen, die seit 
1945 herausgegeben werden. Oh 
ne sie kann man sich kaum die 
ersten Jahre der Wiederherstel
lung der Betriebe des nahezu 
vollständig In Trümmer gelegten 
Warschaus vorstellen.

Gegenwärtig sind die Zeitun
gen der großen Warschauer Be
triebe bestrebt, nicht nur auf 
Produktlonsprobleme einzugehen. 
Den Schwerpunkt in der Tätig
keit der Journalisten und der 
Arbeiterkorrespondenten bilden i 
die Propagierung der Beschlüs
se der PVAP. Ideologische und 
Erziehungsthemen.

Qualität garantiert
SOFIA. ..Arbeiter garantieren 

für die Qualität der Erzeugnisse 
für die Sowjetunion" — diese 
Losung hängt am-Tor des Werks 
für leichte -Baukonstruktionen 
„Balkanstrol" in Burgas, in den 
Produktionsabteilungen und an 
den Arbeitsplätzen.

..Die Initiative des Kollektivs 
von .Balkanstrol’". erzählt der 
Direktor des Betriebs Iwan Ja- 
new. ..ist, auf die Produktion 
von Erzeugnissen höchster Güte
kategorie für die sowjetischen 
Besteller sowie auf die strikte 
Befolgung des Plans der Export
lieferungen gerichtet. Unser Kol
lektiv bürgt mit seiner Arbei
terehre dafür.'*

Auf der Karte der UdSSR, 
die in der Werkverwaltung 
hängt, sind die Eisenbahnen rot 
naengezogen, auf denen die Er
zeugnisse des Betriebs in ver
schiedene Gebiete des Sowjetlan
des, zu Bauobjekten des zehn
ten Planjahrfünfts befördert wer
den.

gung der Unabhängigkeit durch 
das Volk Angolas.

Während das Volk Angolas 
den Kampf gegen die Imperiali
stische Intervention führte, ließ 
Peking nichts unversucht, um 
die nationale Befreiungsbewe
gung In diesem Lande zu unter
wandern. unterstützte politisch 
und militärisch die dortige impe
rialistische Agentur und ließ 
sich auf politische Blockbildung 
mit den Imperialisten und süd
afrikanischen Rassisten ein.

Der Kurs Pekings läuft auch 
der Haltung der nichtpaktge
bundenen und aller Entwick
lungsländer gegenüber den ras
senhetzerischen Regimes Süd
afrika zuwider.

Ein beredtes Bild bietet sich 
auch beim Vergleich der be
kannten Zielsetzungen der maoi
stischen Diplomatie mit den 
Leitsätzen der Hauptdokumente 
der Bewegung der Nichtpaktge
bundenheit.
' So wurde in den Beschlüssen 
der IV. (Algier. 1973) und der 
V. Konferenz der Staats- und 
Regierungschefs der nichtpakt
gebundenen IJlnder betont, daß 
steh die Bewegung für Frieden 
und Internationale Sicherheit 
einsetzt. ..Die von der Bewe
gung der Nichtpaktgebunden
heit als Grundlage für die Ent
wicklung der Internationalen B< 
Ziehungen verkündeten Prinzi
pien der friedlichen Koexistenz", 
heißt es in der In Colombo be
schlossenen politischen Deklara
tion. „erwarben weitgehende 
Anerkennung In der ganzen 
Welt". Die Konferenz ..begrüßte 
den Fortschritt, der von den 
Großmächten bei der Entspan
nung bereits erzielt worden Ist", 
und rief sie auf zur „globalen 
internationalen Entspannung und 
zur Teilnahme aller IJinder an 
der Lösung Internationaler Pro
bleme auf gleichberechtigter 
Grundlage".

Im Unterschied zu dieser rea
listischen Haltung verfechten die 
chinesischen Führer die These 
von der Unvermeidlichkeit eines 
Krieges, treten gegen die fried
liche Koexistenz der Völker und 
die, Minderung der internationa
len'Spannung auf. Alle Ihre An
strengungen richten sie auf die 
Vorbereitung eine? neuen Welt
krieges. auf die Wiederaufnah
me des kulten Krieges.

Zugleich stellen sich die Maoi
sten Im Bündnis mit den erz

Konsultationen im 
U N-Sicherheitsrat

Im UN-Stchcrheltsrat fanden 
Konsultationen über die UNO- 
Streltmacht auf der Halbinsel 
Sinai statt. Ihr Mandat Ist am 
24. Juli abgelaufen. Nach Ab
schluß der Konsultationen teil
te UNO-Generalsekretär Dr. Kurt 
Waldheim In einer Erklärung 
für die Presse mit. daß dieses 
Mandat nicht verlängert wird. 
Somit gingen ab 24.00 New 
Yorker Zelt die Funktionen der 
UNO-Truppen auf Sinai zu En
de. Der UNO-Generalsekretär 
trifft Maßnahmen zum organisier
ten Abzug der 4 000 Mann star
ken UNO-Truppe.

Bekanntlich, haben die Teil 
nehmer des israelisch-ägyptischen 
Separatvertrages der UNO-

Im Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit— 
Abrüstung

Die 29. Pugwash Konferenz, 
an der 128 angesehene Wissen
schaftler aus 39 Ländern tell- 
nahmen, Ist In der mexikani
schen Hauptstadt zu Ende ge
gangen. Im Mittelpunkt der Auf
merksamkeit der Teilnehmer der 
Konferenz stand der SALT-2- 
Vertrag. In einer Sondererklä
rung zu dieser Frage Ist der Ap
pel) nach schnellstmöglicher Ra
tifizierung des Vertrages im In
teresse der Festigung des Welt
friedens enthalten. Ferner wird 
betont, daß der SALT-2-Vertrag 
ein sorgfältig ausgewogenes Ab
kommen darstellt. das kei
ner der Selten die Möglich
keit bietet, militärische Über
legenheit zu gewinnen.

Die Wissenschaftler verweisen 
ferner darauf, daß der Vertrag 
einen wichtigen Beitrag zur Ein
dämmung des Wettrüstens bei 
nuklearen Waffen darstellt. Er 
bedeute einen neuen wichtigen 
Schritt auf dem Wege zur Redu
zierung der Beförderungsmittel 
von strategischen Waffen und 
der Einschränkung der qualitati
ven Vervollkommnung nuklearer 
Waffen.

Die Wissenschaftler berieten 
ferner über einen weiten Kreis 
von aktuellen Problemen des 
Kampfes für die Abrüstung. 
Viel Raum nahmen in der Ar
beit der Konferenz auch Fragen 
der wirtschaftlichen Entwicklung 
der Länder ein, die das ko
loniale Joch abgeschüttelt und 
den Weg selbständiger Entwick
lung betreten haben.

reaktionären lmperiaftstisc h-e n 
Kräften allen Maßnahmen auf 
dem Gebiete der Abrüstung ent
gegen. Die Haltung der chinesi
schen Führung wird dabei durch 
Ihre allgemeine Konzeption in 
der Frage Krieg und Frieden 
bestimmt.

Die Pekinger Führer, die dar
auf aus sind, in China ein mäch
tiges Rüstungspotential zu schar
fen. erklären zugleich, daß alle 
Versuche, die Abrüstung zu ver
wirklichen. Ja selbst die Gesprä
che darüber, nichts anderes sei
en. als „reiner Betrug", als 
..dunkle Umtriebe der beiden 
Supermächte".

Die entgegengesetzte Einstel
lung der Bewegung der Nicht
paktgebundenheit und Pekings 
zur Abrüstung trut besonders 
deutlich während der Vorberei
tung und im Verlauf der Sonder
tagung der UNO-Vollversamm
lung 1978 zutage. In den offl- 
z.Lclleai Dokumenten der chinesi
schen Delegation und In der Re
lle des Außenministers der VR 
China, Kuang Hua. wurden 
praktisch die realistischen Kon
zeptionen der Bewegung der 
Nlchtpaktgebundenhuit zu die
sem Problem verworfen und wa
ren Aufrufe zur Eskalation des 
Wettrüstens enthalten.

Die nichtpaktgebundenen Län
der sprachen sich mehrmals und 
entschieden für die Einstellung 
aller Versuche mit thermonuklea
ren und Kernwaffen aus. Fast 
alle diese Länder unterzeichne
ten und ratifizierten den Ver
trag über das Verbot der Kern
waffenversuche in drei Medien.

Die chinesische Führung aber, 
die seit Anfang der filier Jahre 
die Arbeiten zur Entwicklung 
von Kernwaffen beschleunigt 
hat. legte Im Gegensatz zur Hal
tung der nichtpaktgebundenen 
Länder beliebigen praktischen 
Maßnahmen auf dem Gebiete de
ren Begrenzung, Entwicklung. 
Teste und Herstellung Hinder
nisse In den Weg. Peking ver
schmähte den Vertrag über das 
Verbot der Kernwaffenversuche 
In der Atmosphäre, Im Weltraum 
und unter Wasser wie auch den 
Vertrag Uber die Nlchtweiterga 
bc von Kernwaffen, well es die
se internationalen Akte als An
schlag gegen sein Recht be
trachtete, das eigene Kernwaf
fenpotential z.: schaffen und zu 
entwickeln.

Worin besteht die Gefährlich

Streltmacht die Rolle des 
Beobachters bei der Reallsle 
rung dieses Vertrages zugewie
sen. Jedoch Ist nur der Sicher
heitsrat befugt. den Charakter 
der Tätigkeit der internationalen 
Streitmacht zu verändern. Den 
Teilnehmern der Separatabma
chung ist es nicht gelungen, vom 
Sicherheitsrat eine Zustimmung 
für die Veränderung der Funktio
nen zu erwirken. Die Sowjet
union wie auch die große Mehr
heit anderer UNO Mitgliedstaaten 
sind gegen die Versuche, eine 
Separatabmachung mit der Auto
rität der Vereinten Nationen zu 
decken, die den Interessen einer 
allumfassenden und dauerhaften« 
Nahostregelung widerspricht. '

LONDON. Hier fand eine vieltausendköpfige Demon
stration der Solidarität mit dem Volk von Simbabwe 
statt. „Fifelbell für , Simbabwél", „USA und England — 
Hände weg von Simbabwef" — mit solchen Losungen 
zogen die Teilnehmer der Demonstration durch die 
Straßen Londons (unser Bild) zum Tratalgar-Plalz, wo 
ein Massenmeeting sfattfand.

An der Demonstration, die »uf Initiative de- Bewe
gung gegen die Politik der Apartheid organisiert wor 
den war, nahmen hervorragende Politiker, Gewerk 
schaffsfunktionäre und Persönlichkeiten des öffentli
chen Lebens des Landes, Vertreter der Kommunisti
schen Partei Großbritanniens, de- Gewerkschaften und 
der Jugendorganisationen teil.

Foto: TASS

Ehemaliger iranischer Schah bereitet Verschwörung vor
laut einem Bericht der 

..Schweizer Illustrierten" berei
ten der ehemalige Schah von Iran 
und seine Anhänger ein Kom
plott vor, daß den Sturz der ge
genwärtigen Iranischen Regle 
rung zum Ziel hat.

Die nach der Revolution aus 
Iran geflüchteten hohen Offlzle

^

keit dieses Kurses? Die VR Chi
na stimmt in der UNO nicht nur 
gegcn beliebige Beschlüsse und 
Schritte 'zum Verbot der Kern 
waffi sondern setzt
sich .liehe Meinung
der irderung der Re
giert Völker der mei
sten weg und stellt
weit« iffenversuche an,
die I sphare und auch
die I itmosphäre ver-
seucl auch bekannt,
daß Erscheinen des
neue ivernlchtungsmit-
tels. inenbombe. be
grüß ; als „gar nicht
so s< ffe" bezeichnete.

Dl jebundenen Län
der jroßmächte wie-
derh fgefordert. enl-
scnlc rlngllche Schrit
te a ;r teiltet auf eine
wese zung ihrer Rü
stuni 1 diesem Zusam
men! m sie, daß die
„Ein ! die beschlosse
nen maßnahmen er-
mög illem zum Wohl
der sstaaten verwen
det . .

Pi setzt sich aber
Jegll ilägen. ganz be
sond en realen Maß
nahe rzung der Rü
stung Die maoistische
Dipl let sich hartnäk
klg , örschlag der So
wjet dlg Beschlüsse
der rsammlung über
die * Kürzung der
Rüst -r Staaten, die
stäni der des Sicher
heit! und gegen die
Berc eines Teils der
elng te) als Hilfe für
die sländer. Dieser
Vors эег nichts ande
res : ikretlslerung der
Ford er nlchtpaktge-
bunc n In dieser Fra
ge.

Ei 'lchtlgsten Pro
gran • der Bewegung
der ebundenhelt ist
die die fremden Mi
litär In den Ländern
der atlonalen Befrei
ung: iufzulösen.

D assen aber diese
lj'ug lf. Sie akzeptie
ren Crrichtung neuer
frem r Mtlltärstütz-
pun)

DI ’ der Nichtpakt-
gebt tzt »Ich prlpzl-
pfell bzug aller frem
den .. s den Ländern 

„Europa, das seinerzeit den 
Prozeß der politischen Entspan
nung clnlcitetc, kann und muß 
ein Beispiel für die Verwirklichung 
der militärischen Entspannung lie
fern. Dieser Gedanke, der von 
1.. I. Breshnew während seines 
Aufenthaltes in Budapest hervorge
hoben wurde, klingt lieute vor dem 
vierten Jahrestag der Konferenz 
für Sicherheit und Zusammenar 
beit in Europa besonders aktuell 
Ist doch die Idee der internationa
len Entspannung das Kernstück 
des gesamten Komplexes der in 
Helsinki erzielten Vereinbarungen. 
Die Konferenzteilnehmer gingen 
davon aus. daß die politischen und 
die militärischen Aspekte der Si
cherheit einander ergänzen

Das die Aufgabe des Abbaus der 
militärischen Konfrontation auf 
dem europäischen Kontinent wich
tig ist, bedarf wohl keiner aus
führlichen Erläuterung, wenn man 
die Tatsache in Rechnung zieht, 
daß ca. 80 Prozent der auf der 
Erde gelagerten Waffen auf 35 
Staaten entfallen, die die Schluß
akte der Gesamteuropäischen Kon
ferenz unterzeichnet haben.

Unter Berücksichtigung dieses 

re haben im Ausland Organisa
tionen zur subversiven Tätigkeit 
gegen die legitime Regierung 
des Landes gegründet. Ihre Mit 
glieder unterhalten einige Kon 
takte zum Schah, der sich zur 
Zeit in Mexiko aufhält, und 
stimmen mit Ihm ihre Pläne ab.

Die ..Schweizer Illustrierte" 
betont, daß sich die Verschwörer

Asiens. Afrikas und Lateiname 
rikas ein.

Dte chinesischen Führer spre
chen sich im Gegensatz dazu für 
die „Präsenz" der Streitkräfte 
der Imperialistischen Staaten 
dort aus.

Peking erklärt heuchlerisch 
seine „Unterstützung für die 
Prinzipien der Bewegung der 
Nichtpaktgebundenheit und ruft 
die Entwicklungsländer dema 
goglsch zum Zusammenschluß 
auf. In Wirklichkeit ist es aber 
bestrebt, sie abzuschwächen und 
zu unterwandern, die einen 
nichtpaktgebundenen Staaten 
den anderen gegenüberzustellen, 
zwischen sie einen Keil zu trei
ben. um die Fehde dann zu sei
nen unlauteren Zwecken auszu
schlachten.

China gehört zwar selbst 
nicht zu den nichtpaktgebundc 
nen Ländern, die Pekinger Füh
rer mischen sich aber In letzter 
Zeit skrupellos in die inneren 
Angelegenheiten dieser Bewe
gung ein und versuchen, ihren 
Teilnehmern die eigene Ein
schätzung dessen aufzuzwingen, 
wer von ihnen die Prinzipien 
der Nichtpaktgebundenheit in Ih
rer Politik „richtig" und wer 
„falsch verwirklicht.

Sehr kennzeichnend Ist. daß 
die heutigen Pekinger Führer 
die Spitze Ihres Kampfes und 
Ihrer Kritik In den Internationa 
len Fragen nicht gegen die Fein 
de der Bewegung der Nichtpakt 
gebundenhelt — die Kräfte des 
Imperialismus und des Kolonie 
llsmus. sondern gegen ihre 
Freunde und Verbündeten — die 
sozialistischen Staaten, vor allem 
gegen die Sowjetunion. — rich
ten. Und es ist nur natürlich, 
daß die Vertreter der nlchtpakt 
gebundenen Länder diese Hand
lungen Pekings, nicht anders 
bewerten als die' Versuche, die 
Bewegung der Nichtpaktgebun
denheit abzuschwächen. sie der 
treuen Freunde zu berauben so
wie die nichtpaktgebundenen 
Länder In der Frage darüber, 
wer Ihr wahrer Freund und wer 
Ihr Feind Ist, zu desorientieren.

Seiner Strategie zur Zusam- 
monzlmmerung ulner „breiten In
ternationalen Front" gegen die 
Sowjetunion legt Peking die 
sattsam bekannte ..Theorie der 
drei Welten” zugrunde, an der 
die Nachfolger Maos einige Kor
rekturen vorgenommen hallen 
Die Maoisten setzen sich heute

------------  Kommentar-----------
Umstandes kann man besser den 
von der Sowjetunion unterbreiteten 
Vorschlag verstehen, nämlich einen 
Vertrag zwischen den Teilnehmer
staaten der Gesamteuropäischen 
Konferenz über die Nichterstanwen
dung sowohl von nuklearen als 
auch von konventionellen Waffen 
abzuschließen. Durch den Abschluß 
eines solchen Vertrages könnten 
nur jene Kreise zu Schaden kom
men. die Aggressionsplänc aus
hecken. Obwohl die Idee der Un
terzeichnung eines solchen Ver
trages bei der Öffentlichkeit Euro
pas und der ganzen Welt eine brei
te Resonanz gefunden hat. beeilt 
man sich in den offiziellen Instan
zen der Metropolen der NATO- 
Länder nicht eine positive Ant
wort auf diese Friedensinitiative 
zu geben.

Zugleich unterbreiten die Sowjet
union und die anderen soziali
stischen Länder beharrlich eine 
ganze Reihe von anderen konkre
ten und durchaus realen Vorschlä
gen zur Intensivierung des Ent- 
-.pannungsprozhs'ses in Eur о p a.

die Unterstützung vieler westli 
eher Regierungen sicherten. 
Nach Auffassung der Wochen 
schrlft haben den ehemaligen 
Monarchen zur Aktivierung der 
subversiven Aktionen in einem 
nicht geringen Grad auch die 
Besuche von Nixon und Kissin
ger Inspiriert.

zum Ziel, nicht nur die „dritte 
Welt in Gestalt der Bewegung 
der Nichtpaktgebundenheit, son 
dem auch die „zweite Welt" ; 
d. h. die wichtigsten kapitallsti i 
sehen Staaten, darunter auch die 
USA. in die antisowjetische Al- | 
llanz einzubeziehen.

Ein weiteres kennzeichnendes | 
Merkmal der Taktik Pekings ge
genüber der Bewegung der 
Nichtpaktgebundenheil bildet der 
Wunsch, die tiefgreifenden Wi
dersprüche zwischen der Hal
tung der chinesischen Führung 
und der Mehrheit der nlchtpakt 
gebundenen Länder in den Fra
ge« der Weltpolltlk der Gegen 
wart mit allen Mitteln zu ver 
heimlichen oder zu verwischen, 
der Wunsch, China heuchlerisch 
als Ihren ..zuverlässigen Freund" 
und „Verbündeten" hinzustellen. 
Das wahre Ziel Pekings Ist es 
aber, die Bewegung der Nicht
paktgebundenheit als selbständi
ge politische Kraft In der Welt 
arena zu eliminieren. Ein Weg. 
der zum gestellten Ziel führt, 
ist nach Meinung der Maoisten 
die Ersetzung dieser Bewegung 
durch eine umfassendere, dazu 
aber verschwommenere Gruppie
rung von Entwicklungsländern, 
der auch die Teilnehmerländer 
der militärisch-politischen Blocks 
des Imperialismus angehören 
sollten. Gerade deshalb vermei j 
den es die chinesischen Führer, 
die Prinzipien der Bewegung | 
der Nichtpaktgebundenheit zu 
erwähnen, und ziehen es vor 
von der Vereinigung der Ent j 
wicklungsländer zu sprechen. ! 
Selbstverständlich kann der Kurs , 
auf die „Auflösung" der Bewe I 
gung der Nichtpaktgebundenheil 
lediglich dazu führen, daß selbst i 
die Stützpfeiler dieser Bewe-| 
gung — Ihre Grundsätze — un-1 
tergraben werden, daß. die Bewe
gung abgeschwächt, ihre antlim-I 
pcrlallstUchc Aktivität herabge 
mindert und der Einfluß der Im
perialistischen Mächte darauf 
verstärkt wird

Wie bekannt, hat Peking auch 
wiederholt Versuche unternom
men. in die Reihen der nicht 
paktgebundenen Länder unmit
telbar einzudringen — stieß aber 
Jedesmal auf Ihre entschiedene 
Ablehnung. Das ist nur ver 

.stündlich, denp die Maoisten ha
ben. wie wir sahen, mit den 
Prinzipien und der Praxis der 
Bewegung der Nichtpaktgebun
denheit nichts gemein. Mehr 
noch. Peking hat sich als ge
tarnter und daher auch noch ge
fährlicher Feind dieser Bewe
gung gezeigt.

fAPN) 

Für die Vorschläge dieser Lander 
bei den Wieher Verhandlnngenüber 
die Reduzierung der Streitkräfte 
und Rüstungen in Mitteleuropa sind 
Konsequenz. Flexibilität und die 
Bereitschaft kennzeichnend, die 
Standpunkte ihrer westlichen Part
ner mit zu berücksichtigen. Diese 
Vorschläge sind stets darauf ge
richtet. bei der Beibehaltung des 
bestehenden Krâfteverhâltnhs e s. 
<1 l>. der miliiârtsch-sfrafegfeehen 
Parität, die Konfrontation ab»« 
bauen.

Diese Vorschläge sind »«■ Stre
ben nicht nach einseitigen Vortei
len diktiert, sondern danach, einen 
gemeinsamen Nenner für die Inter
essen aller Seifen zu finden der 
der realen Abröstung Bahn bre
chen würde

Vor dem vierten Jahrestag der 
historischen Konferenz In Helsinki 
sei erneut daran erinnert, daß 
jene, die aus bestimmten Gründen 
den Prozeß der militärischen Ent
spannung in Europa behindern 
oder sich einfach weigern, ihn zu 
fördern, eine große Verantwortung 
»et sich laden

Igor ORLOW ■

Pressekonferenz, 
in Panama

Die Politik dér Regierung von 
Ekuador werde auf der vollstän
digen Unabhängigkeit und Sou
veränität sowie Achtung des 
ideologischen Pluralismus, der 
Beilegung von Konflikten auf 
friedlichem Wege sowie der fe 
sten Haltung gegenüber den 
Diktaturregimes beruhen, hat 
auf einer Pressekonferenz in Pa
nama der Präsident der Repu
blik Ekuador Jaime Roldos 
Aguilera. erklärt. Er hält sich 
auf Einladung der Regierung 
von Aristides Royo Sanhez zu 
einem kurzfristigen offiziellen 
Besuch in Panama auf

Jaime Roldos schätzte hoch 
den Sieg des nikaraguanischen 
Volkes über diè Somoza-Dlktâtur 
ein. Er betonte, daß das Beispiel 
des nikaraguanischen Volkes eilt 
weiteres Mal beweist, daß La 
telnamerlka Freiheit und Demo
kratie wünscht. Der Slèg der 
Kräfte, die Somoza bekämpften 
und von der Sandlnlstlschen Na
tionalen Befreiungsfront ange 
leitet worden seien, sei ein wich
tiges Ereignis in der Geschich
te von Lateinamerika. Das ntka 
raguanische Volk habe in sei
nem Kampf für Demokratie di* 
moralische Unterstützung coli 
Lateinamerika und der ganzen 
Welt hinter sich.

Der Präsident von Ekuador 
äußerte sich für die Festigung 
der ökonomischen Integration 
und die Zusammenarbeit zwi
schen den Ländern des Ander, 
Pakts. Er betonte, daß Ekuador 
dem Anden-Pakt und dem Pro
zeß der Integration der latein
amerikanischen lAnder als Gan
zes die erforderliche Unterstüt
zung erweisen wird.

Zur Tätigkeit der Organira 
I tion der erdölexportierender. 
Länder (OPEC), deren Mitglied | 
Ekuador ist. erklärte Jaime RoL 1 
dos. daß die Erhöhung der Erd- J 

I ölpreise im OPEC-Rahmen eine I 
gerechte Maßnahme darstellt. | 
weil diese Organisation ihre Na | 
türrelchtümer damit schützt.

Jaime Roldos äußerte sich für | 
Verstärkung der wirtschaftlichen 
und Handelsbeziehungen iwi-1 
sehen Panama und Ekuador. Der 
Präsident sagte, daß bei den 
Verhandlungen in Panama die 
Aufmerksamkeit auf die Not
wendigkeit der Vertiefung der 
Beziehungen aut dem Gebiet der 
Energiewirtschaft, der Bananen 
Produktion und der FtSchvérar- 
beltungsindustrie gelenkt wurde

Auf sicherem 
Weg

Das Volk von Afghanistan hat, 
infolge des Sieges der April- 
Revolution den Weg fortschritt 
lieber Umgestaltungen betreten, 
der zum Prosperieren und zum 
Aufbau einer von Ausbeu
tung des Menschen durch t 
den Menschen freien Ge
sellschaft führt, hat auf ei
nem Treffen mit Vertretern der I 
Provinzen Kunar und Kundus 
Nur Mohammed Taraki. General-I 
sekretär des ZK der Demokrat1. | 

j sehen Volkspartei Afghanistans ’ 
I und Vorsitzender des Revolu-1 
tionsrats der Demokratischen 
Republik Afghanistan, erklärt ;

Taraki betonte, die Erfolge 
des afghanischen Volkes, die 
Unterstützung der Innen- und I 
Außenpolitik der Partei durch 
das Volk sowie die Geschlossen
heit bei der Verteidigung der | 
revolutionären Errungenschaften 
versetzten die reaktionären Kräf
te in Verzweiflung.

Der Partei und Regierung! 
chef von Afghanistan hob her
vor. daß die Länder der Region 
den Kars der Nichteinmischung | 
In die inneren Angelegenheiten 
des anderen steuern sollten. Die ' 
Freundschaftsbeziehungen .zwi-i 
sehen Afghanistan. Iran und Рл- I 
klstan seien im Interesse der 
Volker dieser (.ander Afghani I 
stan sei stolz auf seine Freund 
schaftsbezlehungen zu den an
deren Undern und sein Volk 
set bei seinem gerechten 
Kampf, der dte Unterstützung | 
der Werktätigen in der ganzen 
Welt genieße, nicht einsam.
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Theater mit
eigener Position

Das Theater aus Semipalatinsk zählt zu den ältesten in unserer Repu
blik, in diesem Jahr hat es seine 60. Spielzeit abgeschlossen. Dieses schöp
ferische Kollektiv ist reich an Traditionen. Während seiner Gastspiele in 
Zelinograd fand in der Redaktion der J-reupdschaft" eine Aussprache de' 
Journalisten mit Viktor MASHURIN, Verdienter Kulturschaffende' der 
Republik, Regisseur des Theaters, und den Schauspielern Herbert CHRI
STEL, Verdienter Künstler der Kasachischen SSR. und Alexander PU- 
STJAKÖW, statt. Die Mitarbeiter der Zeitung hatten sich vor diesem 
Treffen einige Aufführungen angesehen, so daß ein sachliches interessier
tes Gespräch entstand.

„Freundschaft": Unsere Zei
tung verfolgt mit besonderem 
Interesse die Arbeit des Semlpa- 
tlnsker Fjodor-Dos tojewski- 
Schausplclhauses. Alles, was die
ses schöpferische Kollektiv auf 
die Bühne bringt, ist durch zu- 
gespltzte Publizistik, psychologi
sche Tiefgründigkeit in der Dar
stellung des Menschen gekenn
zeichnet. Das Theater Ist be
strebt. seinen Namen „F. M. Do
stojewski" zu rechtfertigen. Da
von zeugen solche Aufführungen 
wie „Die Anklage". „Alarm". 
„Die Entenjagd" u. a.

V. Mashurln: Unser Theater 
ist wirklich bestrebt, in Jeder 
Inszenierung dem Geist, dem Kre_ 
do des Klassikers der russischen 
Literatur Fjodor Dostojewski 
treu zu bleiben. In seinem Roman 
„Erniedrigte und Beleidigte" 
gibt cs folgenden Satz: „Erstaun
lich. ule ein einziger Sonnen
strahl auf die Menschenseele wir
ken kann." Das ist. so bin Ich 
fest überzeugt, der Hauptgedanke 
des Romans, der Hauptgedanke 
einer beliebigen schöpferischen 
Arbeit. Diesem Gedanken dient 
unser Theater, das sieb aktiv In 
die heutige Wirklichkeit mit ih
ren Problemen einmischen, ehr
lich, prinzipiell und überzeugend 
sein will.

„Freundschaft": Das heißt
aber doch nicht, daß dieser Son
nenstrahl nur die Menschenseele 
erwärmen soll.

V. Mashurln: Keinesfalls. Un
ter diesem Sonnenstrahl verste
hen wir einen chirurgischen Ein
griff, der letzten Endes, die Men
schenseele hellt. Unter diesem 
Blickwinkel wählen wir auch die 
Stücke für unser Repertoire.

„Freundschaft": Die meisten 
Aufführungen Ihres Theatéts 
setzen sich mit unserer Gegen
wart auseinander. Das Theater 
verurteilt die Überbleibsel im 
Bewußtsein der Menschen, die 
menschlichen Laster, kurzum, das 
Theater kämpft mit seinen Auf
führungen gegen alles, was ■un
sere Fortbewegung hemmt, für 
einen neuen Menschen. Viele 
Inszenierungen Verlangen von 
den Darstellern nicht nur große 
schauspielerische Meisterschaft, 
sondern auch eine feste Lebens
position. große Lebenserfahrun
gen.

V. Mashurln: Die Besetzung 
der Rollen, die Wahl des Darstel
lers Ist eine außerordentlich ver
antwortungsvolle Aufgabe des 
Regisseurs, von der letzten Endes 
der Erfolg der Aufführung ab
hängt. Als Ich mich zur Auffüh
rung von A. Tschechows t.Mö
we" vorbereitete, wußte Ich be
reits. wer welche Rolle am be
sten spielen kann. Nur mit der 
Rolle des Dorn konnte ich zu 
keinem Entschluß kommen. Mir 
fehlte die Klarheit über das We
sen. die Aufgabe dieser Gestalt 
lm Stück. In einem Gespräch 
mit den Schauspielern sagte Her
bert Christel völlig überzeugt: 
.Das Ist doch ein ausgesprochen 
gleichgültiger Mensch, dem alles 
egal ist." Nach einigem überle- 
Jcn mußte Ich ihm recht geben, 
ch wußte Jetzt, wer diese Rolle 

spielen wird — nur Christel! 
Ausschlaggebend bei der Rollen
verteilung ist, wenn der Darstel
ler die Probleme klar sieht, die 
sein Held lm Stück zu lösen hat. 
die menschliche und staatsbürger
liche Position des Schauspielers, 
seine Lebenserfahrungen.

„Freundschaft": In dieser Hin
sicht sind wir der Meinung, daß 
die Schauspieler S. Plroshenko 
(Valeria), Alexander Pustjakow 
(Kuschak), Herbert Christel (der 
Kellner) Ihren Rollen in dem 
Stück „Die Entenjagd" des po
pulären sowjetischen Dramatikers 
A. Wampilow völlig gewachsen 
sind. Das Ist ein Erfolg des Re
gisseurs.

H. Christel: Da schon von mei
ner Arbeit gesprochen wird, 
möchte ich auch ein Wort sagen. 
Der Kellner Ist nicht gerade mei
ne Lieblingsrolle, aber Ich spiele 
sie mit Vergnügen. Mein Dlma 
Ist ein Mensch, der seine Härte, 
seine Verachtung, Ja Grausamkeit 
hinter der Maske der Korrektheit 
und äußeren TellnahmslQslgkelt 
verbirgt.

..Freundschaft": Mit seinem 
ganzen Benehmen unterstlelcht 
er: Ich bediene euch. Jawohl. aber 
Ich distanziere mich von euch al
len. ich bin kein Untertan. Ich 
dulde euch nur. Uns scheint, daß 
solche Menschen wie der Kellner 
Dlma viel Obel In unserem Leben 
anrichten.

H. Christel: Eben das wollte 
Ich mit dieser Rolle erreichen.

Mein Dlma verhöhnt den Haupt
helden (W. Shlgulew), der sich 
keinen Platz Im Leben finden 
kann, der nicht weiß, wie man 
leben soll, der „Immer daneben 
schießt".

V. Mashurln: Das stimmt, un
sere Hauptgestalt SIIow lebt ein 
falsches Leben, er macht gern 
Saufgelagen mit. Ist seiner Frau 
untreu, hat keine festen Prinzi
pien. Er will vielleicht richtig, 
ehrlich leben, er weiß aber nicht 
wie. diejenigen aber, die es Ihm 
scheinbar zeigen könnten, leben 
selbst falsch...

„Freundschuft": ...dafür aber 
leicht und flott.

V. Mashurln: Ganz richtig. 
Das alles führt zur menschlichen 
Tragödie.

..Freundschaft": Viel Wider
sprüchliches liegt lm Spiel von 
S. Sabelkina als Galina (die Frau 
des Haupthelden). Einerseits weiß 
sie Bescheid, daß Ihr Mann ein 
Lump ist, clu prinzipienloser 
Mensch, daß sie nicht mit ihm le
ben wird. Andererseits aber ver
laßt sie ihn nicht, zögert sie...

V. Mashurln: Das freut uns 
sehr, daß ihr das bemerkt habt. 
Wirklich. Galina Hebt Ihren 
Mann nicht mehr, am ehrlich
sten wäre cs. sich von Ihm zu 
trennen, aber... sie hat Furcht 
x-or der Einsamkeit, und sie be
müht sich. Ihren Mann mit allen 
möglichen Mitteln an steh zu bin. 
den: Ich gehe fort von dir. ich 
habe einen Freund und... 
bleibt mit Ihm.

„Freundschaft": Das Ist wohl 
eben der Sonnenstrahl, der diese 
Falschheit. Prinzipien- und Hilf
losigkeit der Menschen solchen 
Schlags offenbaren, durchleuchten 
soll...

V. Mashurln: .und die Men
schen im Zuschauerraum lehren 
soll, wie man nicht leben darf. 
Das betrifft sämtliche Helden un
seres Stückes, die wohl einsehen, 
daß sie nicht aufrichtig, prinzi
pienlos leben. Manche, wie der 
Hauptheld, versuchen sogar, sich 
dagegen aufzulehnen, aber ver
gebens. Das Spießbürgerliche, 
Kleinliche nimmt Überhand. Das 
Ist der chirurgische Eingriff, von 
dem ich früher sprach. Wir wol
len erreichen, daß die Menschen 
in unseren Helden ihre Nachbarn. 
Bekannten, sich selbst erkennen, 
Parallelen ziehen, miterleben und 
besser werden. So verstehen wir 
unsere Hauptaufgabe als Thea
ter.

Das Semipalatlnsker Künstler
kollektiv hat seinen Weg, seine 
könkreten Aufgaben In der Kunst 
Sefunden. Wie ein Sonnenstrahl 

111 M alles Falsche. Scheinheili
ge. Überlebte aus der Finsternis 
del- Gleichgültigkeit und Teil
nahmslosigkeit herausgretfen und 
auf solche Welse dagegen an
kämpfen. Das Theater ist trotz 
seiner 60 Jahre Jung, optimi
stisch. kampflustig, cs befindet 
sich auf richtigem Wege.

Bauarbeiter
treiben Sport

Mehr als 300 Mitarbeiter des 
Trusts „Uralskpromstrol" tragen 
das Abzeichen GTO. Im Kollektiv 
gibt es zwei Sportmeisterkandida
ten. 15 Sportler der ersten Klas
se. Nach einem exakten Zeitplan 
arbeiten die Sektionen In neun 
Sportarten, die von ehrenamtli
chen Trainern geleitet werden. 
Zu Ihnen gehören solche Sport
enthusiasten wie A. Gordejewa, 
W. Abolmow. W. Kopejetschkln. 
A Sarsengalljewa u. a. Sie sind 
Initiatoren verschiedener Sport
veranstaltungen. lm vorigen Jahr 
wurden mehr als 30 Wettbewerbe 
durchgeführt. An der Sommer
spartakiade beteiligten sich etwa 
600 Bauarbeiter, an der Winter
spartakiade noch mehr.

Der Massencharakter ___
Sports wirkt sich direkt auf die 
Tätigkeit des Arbellskollektlvs 
aus. lm Laufe von vielen Jahren 
Ist der Trust einer der besten 
lm Land. Oft Ist das Wohnbau
kombinat lm sozialistischen Wett
bewerb führend. Auch der Zu
stand der Sportarbeit* In diesem 
Kombinat Ist vorbildlich.

Die Administration dés Trusts 
schenkt der Sportarbeit große 
Aufmerksamkeit. Alljährlich wer
den vom Trust für die Renovie
rung und Instandhaltung der 
Sporteinrichtungen, die Anschaf
fung von Sportinventar 4 000— 
5 000 Rubel bereltgcstellt. Die
se Fürsorge wirkt slcH auf die 
Leistungen-der Sportler aus. Die 
Fußballmannschaft des Trusts war 
1978 Gebietsmeister und erhielt 
den ersten Preis In der Spartakia
de der Hauptverwaltung. Die 
Tischtennismannschaft der Bauar
beiter Ist die stärkste im Uralge
biet. Hier Ist man stolz auf die 
Volleyball- und Hockeyspieler, 
auf die Leichtathleten. Das Kol
lektiv hat Dutzende guter Sport
ler erzogen. solche wie den 
Schachmeister der Stadt N. Dnes- 
sow, das Mitglied der Auswahl
mannschaft Kasachstans im Ka
jakrudern W. Sawin und viele 
andere.

des

Anton DOSCH

Gebiet Uralsk

In diesem Jahr werden »ich In den 
10 Lagern des Unionspioniersanafo- 
riums Artek In der Krim über ?6 000 
Kinder erholen. Ihnen stehen 7,5 km 
Strände, ein Sportkomplex, Schwimm
becken und ein Haus der Pioniere 
zur Verfügung. Für die Kinder wer
den Exkursionen der Meeresküste 
entlang und Ausflüge zum Berg Aiu- 
Dag organisiert. Die Pioniere beteili
gen sich an den „Tagen der Unions
republiken", an Theatervorstellun
gen und Fakel zügen.

Im Bild: Das Artek 79.

Eine neue 
Lehranstalt

Anf diese erfreuliche Nach
richt haben die Musikfreunde 
der Neulandstadt schon sehr 
lange gewartet. Nun geht dieser 
Wynsch in Erfüllung. In Zelino
grad wird eine Muslkfachschule 
eröffnet.
- „Das Kulturleben auf dem 
Neuland entwickelt sich sehr 
rasch", sagt Ewald Gerdt. Di
rektor der neuen Lehranstalt. 
„In den letzten Jahren Ist das 
Interesse für die Musik In un
serer Stadt sehr gestiegen, im
mer mehr Eltern wollen ihren 
Kindern eine gute musikalische 
Erziehung geben. Deshalb wur
den lm Gebietszentrum zwei 
neue Klndermuslkschnlen eröff
net. Solche Lehranstalten gibt 
cs jetzt In sämtlichen Rayons, In 
vielen Städten und Arbeitersied
lungen des Gebiets. Hier man
gelt es sehr an allseitig ausge
bildeten Lehrkräften. Deshalb 
hat man den Beschluß gefaßt, in

Zellnograd eine Musikfachschule 
zu eröffnen.

In diesem Jahr wollen wir 60 
Jungen und Mädchen aufneh
men, die sich an den fünf Abtei
lungen: Klavier. Streich- und 
Volksinstrumente. Vokal und 

Blasinstrumente 
Die Aufnah- 
Ihre Arbeit

Volksinstrumente. 
Chordirigieren, L 
ausbilden werden, 
mekommlsslon hat---------------
bereits begonnen. In allen Kin
dermusikschulen Gebt;*.;
wurden Gespräche über den Mu- 
slklehrerberuf. über die neue 
Lehranstalt durchgeführt, im Ge
bäude der zentralen Kindermu
sikschule. wo die Aufnahmekom
mission arbeitet, können die Ju
gendlichen. die sich für diesen 
Beruf entschieden haben, zu be
liebiger Zelt eine ausführliche 
und wohlwollende Konsultation 
bekommen.“

Helmut MANDTLER

Was ist
Es handelt sich dabei um eine 

ernste Augenkrankheit, die oft zur 
Erblindung führt. Man kann infol
ge verschiedener Augenkrankheiten 
erblinden, darunter infolge der Er
krankungen der Hom- oder Netz
haut, nach der Verletzung des Au
ges, wegen Stars usw. Doch die 
lauptursadie der Blindheit ist 

heute der sogenannte grüne Star, 
das Glaukom. Durdi Reihenunter
suchungen wurde festgestellt daß 
nur wenige Menschen bis 2um 40. 
Lebensjahr an Glaukom leiden. 
Nach dem 40. Jahr steigt die Häu
figkeit des grünen Stars. Beson
ders häufig ist die Erkrankung 
zwischen dem 50. und dem 65. 
Lebensjahr. Etwa 2 Prozent der 
Untersuchten sind von dieser Au
genkrankheit betroffen.

Das Westfn des krankhaften Pro
zesses besteht beim Glaukom im 
erhöhten Druck im Augeninneren, 
in der erhöhten Spannung des 
Augapfels, der dann härter als ge- 
wöhnaeh lat. Am schwersten leidet 
darunter der Sehnerv. Wie stark 
dadurch das Sehvermögen beein
trächtigt wird, hängt von der Höhe 
des Drucks, von der Dauer der 
Einwirkung nnd von der- Wider
standskraft, die der Sehnerv die
sem schädigenden Einfluß entge-

Die zentralisierte Bibliothek 
In der Chemiker- und Bcrgarbel- 
terstadt Saran vereinigt elf Filia
len. Diese Bibliothek zählt zu 
den besten und aktivsten lm gan
zen Gebiet. Hier arbeitet ein ein
trächtiges arbeitstüchtiges Kol
lektiv von Bibliothekaren. Die 
meisten von Ihnen besitzen Fach- 
mlttelblldung. viele vervollkomm
nen Ihre Fachkennt
nisse lm Fernstudium 
an Kulturhochschu
len.

Die Junge Kom
munistin Nadeshda 
Reklna arbeitet hier 
bereits drei Jahre 
nach der Absolvie
rung der Karaganda- 
cr Fachschule für 
Kulturarbeiter. Sie 
leitet die Abteilung populär-wis
senschaftliche und politische Li
teratur. Im vorigen Jahr wählten 
die Komsomolzen der Bibliothek 
sie zu ihrem Sekretär.

„Jeder von unseren Bibliothe
karen ist ein Propagandist der 
sowjetischen Lebensweise", sagt 
Nadeshda. „Deswegen schenken 
wir der politischen Schulung sehr 
viel Aufmerksamkeit. Von gro
ßem Nutzen war für uns alle das 
Seminar .Die Politik der KPdSU 
ist der Marxismus-Leninismus In 
Aktion'. In solchen Seminaren, 
die von Jungen Kommunisten vor
bereitet und geleitet werden, 
schenken wir den Problemen der 
kommunistischen Mora) die größ
te Aufmerksamkeit."

In den sozialistischen Ver
pflichtungen des- Kollektivs steht 
solch ein Punkt: „Die politischen 
und Fachkenntnisse allseitig ver
vollkommnen". Besonders aktuell 
Ist dieser Punkt nach der Ver
öffentlichung des Beschlusses des 
ZK der KPdSU „Über die weite
re Verbesserung der Ideologi
schen. politischen und Erzie
hungsarbeit" geworden. Jn dem 
die Notwendigkeit unterstrichen 
wird, alle .....lm Lande vorhan
denen... Bibliotheken.... einerlei, 
wem sie verwaltungsmäßig un-

terordnet sind, mit maximalem 
Nutzeffekt für die Entfaltung der 
politischen Erziehung, der kultu
rellen Massenarbeit... zu nutzen." 

„Der Beschluß veranlaßt uns 
zu einer noch intensiveren Arbeit 
mit den Lesern". fährt Nadeshda 
Reklna fort. „Beispielgebend 
sind hier die Chefmethodikerin 
Ljubow Safonowa sowie Shanna 
Jermakowa, Alla Chan und viele

Techniken auszuüben. die noch 
kein festes Interesse für bestimm, 
te Literatur. Schriftsteller und 
Dichter haben. Wir stellen für sie 
thematische Listen der Lektüre 
zusammen, unterhalten uns mit 
den Lesern über die Bücher, ver
anstalten für sie Ausstellungen 
über ein bestimmtes Thema, über 
die Schriftsteller u. a. m.

„Zur Steigerung der Qualität

Des Erfolges sicher
andere. Besonders Interessant und 
mannigfaltig gestalten ihre Ar
beit mit den Lesern die Kollekti
ve der Zweigstellen Nr. 8. die 
von Lydia Ortner geleitet wird, 
und Nr. 3. Sie waren auch die 
Initiatoren des Wettbewerbs um 
den besten, sachkundigsten Bi
bliothekar. Bel diesem Facharbei
terfestival legten die Jungen Bi
bliothekare Zeugnisse Ihrer 
Kenntnisse und Fertigkeiten ab. 
Sie zeigten, wie beschlagen sie 
in der schönen und Fachlitera
tur. in Musik und Kunst. In der 
Gestaltung einer Unterhaltung 
mit dem Leser über ein eben ge
lesenes Buch sind und vieles an
dere. In diesem Wettbewerb sieg
te die Leiterin der Zweigstelle 
Nr. 2 Anna Chusametowa.“

In der Saraner zentralisierten 
Bibliothek ist man stets bestrebt, 
die besten Erfahrungen der ein
zelnen Zweigstellen allen Mitar
beitern zu vermitteln.

Regelmäßig werden hier Feste 
des Buches. Diskussionen, Tref
fen mit Bücherfreunden veran
staltet. Das Kollektiv der Biblio
thek Ist bestrebt, möglichst star
ken Einfluß auf die Lektüre der 
Jugendlichen, der Schüler der 
Berufsschulen und Studenten der

unserer Arbeit trägt auch die en
ge Freundschaft mit den Betrie
ben bei". erläutert Nadeshda; 
„Jede Zweigstelle hat mit einem 
Betrieb einen Vertrag über die 
kulturelle Zusammenarbeit abge
schlossen. Unsere Bibliothekare 
flehen sehr oft In die Arbeiterkol- 
cktlve mit Bucherübersichten. 

Neuerscheinungen. Empfehlun
gen. Besonders enge Kontakte 
pflegen wir mit der Konfektions
und Rauchwarenvereinigung .Sa
ran' und dem chemischen Werk 
für technische Gummierzeugnis
se./Die enge Zusammenarbeit mit. 
den Produktionskollektiven und' 
den Jungen Lesern, der Arbeits
enthusiasmus unserer Blbllothe-: 
kare verleihen uns die Zuver
sicht. daß wir den neuen großen 
Aufgaben, die.den Kulturarbet- 
tern In dem Beschluß der Partei. 
„Über die weitere Verbesserung 
der Ideologischen, politischen ur$ 
Erziehungsarbeit“ gestellt w'«-; 
den, gewachsen sind.

Helmut HEIDEBRECHT. 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Karaganda

Mediziner 
auf 
dem Feld

des Gebiets

Ärztliche Ratschläge

Aus der Hauptstadt der Repu
blik sind zu den Ackerbauern 
des Rayons Enbekschikasach 
Medizinerbrigaden gefah r e n. 
Chirurgen. Zahnärzte und The
rapeuten werden den Getreide
züchtern medizinische Hilfe er
weisen unc Arbeit zur Vorbeu
gung von Erkrankungen leisten.

Nach dem Zeitplan der Ernte
saison arbeiten die Heilanstalten 
der südlichen Gebiete der Re
publik, wo eile Einheimsung der 
Getreidekulturen in vollem Gan
ge ist. In den Polikliniken und 
Sanitätsstellen auf dem Lande 
werden die Patienten nach ei
nem Zeitplan empfangen, der 
mit den Kolchosen und Sowcho
sen vereinbart wurde. Auf den 
Feldstützpunkten sind provisori
sche Arztestellen und -posten er
öffnet worden. Mehrere davon 
sind in den besten Räumlich
keiten untergebracht, mit den 
notwendigen medizinischen Aus
rüstungen und Arzneien ver
sorgt. Hunderte Arzte und Kran
kenschwestern stehen dort ihre 
angestrengte Arbeltswacht.

Im Ministerium für Gesund
heitsschutz der Republik ist ein 
Komplexplan für die Betreuung 
der Ernteteilnehmer aufgestellt 
worden. Er sieht die Schaffung 
neuer Wanderambulanzen vor. 
In den nördlichen Gebieten sind 
Züge der Gesundheit vorge
merkt. Mit Erntebeginn werden 
sie sich zu den Neulandbauem 
begeben. Auch mobile Brigaden 
und -gruppen des medizinischen 
Dienstes, die auf Grundlage der 
Rayonpollklln 1 к e n geschaffen 
werden, halten Kurs auf die 
Getreidefelder.

(KasTAG)

Seiten der
arktischen

Eine Gruppe sowjetischer Hydro
graphen hat Vor einigen Monaten 
auf dem Franz-Josef-Lând einen 
Brief gefunden, der mehr als 100 
Jahre alt ist. Der Brief gibt Aus
kunft über die berühmte öster
reichisch-ungarische Nordpo I a r- 
expedition unler der Leitung von 
Carl Wcyprecht Und Julius Payer.

Die Expeditibn, die im Juni 
1872 mit deni Schiff ..Tegetthof" 
aus dem Bremerhafen auslief, hat
te das Ziel, den bisher wenig be
kannten Teil des Nordpolarmeercs 
zwischen Nowaja Senil ja und Spitz
bergen zu erforschen. Unter 
Ausmitzung Von Prognosen russi
scher Geographen entdeckten die 
Forscher nach einem Jahr einen 
großen Archipel, der von ihnen 
Franz-Josef-Land genannt wurde.

Vor dem Franz-Josef-Land geriet 
das Schiff in schwere Eisverhältnis
se. Nach einer schwierigen Über
winterung versuchten die Expe- 
ditionsteilnehmer auf drei Booten 
bis nach Nowaja Semlja vorzu
dringen. Eben davon wird in dem 
gefundenen _ Brief berichtet, der 
von Karl Weyprechf unterschrieben 
und mit dem Mai 1874 datiert ist.

Der Streifzug durch die Eisfel-

Chronik
der war äußerst schwierig. Nach 
zwei Monaten Kampf mit dem Eis 
waren sie nur noch 15 Kilometer 
vom verlassenen Schiff entfèrnL 
Erst gegen Ende des Sommers ка
тер sie an das eisfreie Wasser, 
über das sie Nowaja Semlja er
reichen konnten. Als die Forscher 
am Ende ihrer Kräfte waren, wur
den sie von den Russen gerettet

Der Brief wurde von dcn Hydro
graphen gefunden, die an der Kü
ste ein traditionelles Denkmal aus 
Fclsblöcken bauen wollten. Unter 
den Steinen fanden sie überra
schenderweise Bruchstücke eines 
Steingutgefäßes und ein hölzernes 
Futteral, in dem der Brief Wey- 
prechts lag. Die Zeit und die ark
tischen Klimagefälle konnten dem 
in Folie und in Ölpapier gewickel
ten Brief nichts annaoen.

AHe gefundenen Gegenstände 
werden nun in einem Museum auf
bewahrt. Die Wissenschaftler, die 
sich mit den Funden vertraut ge
macht haben, sind der Ansicht, daß 
sie zu den wertvollsten Reliquien 
der Geschichte der Arktisforschung 
gehören.

(TASS)

BÜCHERMARKT

grüner Star?
genzusetzen vermag, ab. Es kann 
bis zur unheilbaren Erblindung 
kommen.

Die häufigste Form der Erkran
kung ist der sogenannte einfache 
Star, lateinisch Glaucom simple.x. 
Das 'bt ejne heimtückische schlei
chende Krankheit. Die daran lei
denden Menschen bemerken lange 
keinerlei Anzeichen ihrer Erkran
kung. Sie haben weder Schmerzen 
noch machen sich irgendwelche 
äußerlichen Veränderungen des 
Seiiorgans bemerkbar. Doch die
äußerlichen Veränderungen 
Seiiorgans bemerkbar. Doch 
Sehkraft rarrrmt langsam ab.

Bei einer anderen Form des Lei
dens empfindet der Kranke um 
das eine oder auch um beide Aii- 

• gen dumpfe Schmerzen, er sieht 
alles wie vom Nebei verschleiert, 
das Licht der Lampe scheint ihm 
von farbigen Ringen umkreist zu 
sein, ähnlich wie beim Regenbo
gen. Manchmal tränen die Augen 
und der AugapH ist etwas errötet 

Die dritte Form ist der akute 
Glaukomanfall. Die Krankheit 
kann nach mehreren lachten und 
vorübergrfsenden Attacken zu ei
nem heftigen Anfall führen. Rasen- 
de,!Kopfschmerzen, ,ein steinhartes, 
heftig gerötetes Auge sowie eine 
sehr schnell eingehende Sehver
schlechterung sind die Kenn-

Zeichen. Nicht selten treten dabei 
noch Übelkeit und Erbrechen auf. 
so daß man eher eine Magen- oder 
Gallenkolik vermutet und nicht 
gleich an eine ernste Augenkrank
heit denkt. Doch im allgemeinen 
zählt das Kranjdieitsbild zu den 
dringend bchandlungsbedürftigen 
Notsituationen. Es zwingt den Pa
tienten. .einen Augenarzt aufzusu
chen. Doch besser wäre es, den 
Anfall zu vermeiden. Kopfschmer
zen, Spannungsgefühi und eine ge
ringe Rötung des Auges, ver
bunden mit einer zeitweiligen Seh- 
verschlcchtcrung, sollten als War
nung aufgefaßt werden und An
laß zu einer rechtzeitigen Untersu
chung sein. Jedermann, der das 
40. Lebensjahr überschritten hat. 
sollte mindestens einmal im Jahr 
für eine prophylaktische Augen
druckmessung beim Arzt vorspre
chen.

Eine wirksame Vorbeugung ge
gen das Glaukom ist durchaus 
möglich. Denkt man rechtzeitig an 
die Möglichkeit einer anfangs un
bemerkt verlaufenden, aber den
noch schweren Erkrankung des 
Sehorgans und stellt man sich die 
drohende Gefahr der künftigen Er
blindung vor, wird man den Be
ginn des krankhaften Prozesses

nicht verpassen. Das betrifft vor 
allem Personen, die über 40 Jahre 
alt sind und ganz besonders, wenn 
man über 50 ist. Besucht eine älte
re Person den Augenarzt, um sich 
eine Brille anzuschaffen, muß un
bedingt auch eine Augendruckmes
sung erfolgen. Es ist das eine 
schmerzlose, natürlich unschädliche 
Prozedur.

Oft stößt man auf die Irrtümli
che Vorstellung, daß die abge- 
schwächte Sehkraft nur auf das 
Aller zurückzuführen sei. während 
es sich tatsächlich um die heran
schleichende, schlimme Augen
krankheit. den grünen Star han
delt. Die von ihm Betroffenen wen
den sich oft viel zu spät an den 
Facharzt, und die Diagnose wird 
erst bei einem vorgeschrittenem 
Stadium des Glaukoms gestellt, 
erst dann. u«nn die Behandlung 
bedeutend weniger Erfolg bringt. 
Die regelmäßigen Untersuchungen 
durch den Augenarzt zwecks Vor
beugung gegen das Fortschrciten 
der Erkrankung sind nachdrück
lich zu empfehlen. Je früher man 
damit beginnt, desto besser kann 
die Krankheit behandelt werden.

Der Arzt verordnet Augentrop
fen oder Augensalben, wobei sei
ne Anweisungen sehr genau beach
tet werden müssen. So werden die 
Tropfen das erste Mal morgens so
fort nach dem Erwachen cingcträii- 
felt, die Prozedur" wird etwa alle 
vier Stunden wiederholt. Zur Nacht

sollte man die Salbe ins Auge ein
führen. Manchmal werden zusätz
lich andere Arzneimittel, Tablet
ten auch Viiamindragees verord
net. Meistens kann man in den 
Anfangsstadien durch diese Be
handlung den normalen Druck er
zielen und auch erhalten, der wei
teren Verschlimmerung vorbeugen.

Einige Empfehlungen für Glau
komkranke. Körperliche Belastun
gen. die einen verstärkten Blut
andrang zum Kopf verursachen, 
sind zu vermeiden, ebenfalls star
ke Aufregungen. Dié Kost, die der 
Arzt empfiehlt, ist keine Nebensa
che. Bohnenkaffee und starker Tee 
steigern den Druck in de« Augen. 
Mit dem Rauchen sollte man so
fort aufhören, jedenfalls ist der 
Tabakgenuß möglichst einzu
schränken. Alkohol ist auszuschlie
ßen.

Vermeiden Sie einen längeren 
Aufenhalt in dunklen Räumen. 
Auch fernsehen darf man nicht im . 
Dunkeln. Vor und nach einem 
Filmbesuch, oder auch wenn Sie 
aus dem Theater kommen, träufeln 
Sie zusätzlich 1—2 Tropien des 
vom Arzt verordneten Mittels ein. 
Diese Tropfen muß der Kranke 
ständig bei sich haben. Besorgen 
Sie sich rechtzeitig das nötige 
Rezept

Alma-Ata

G. SEIFERT, 
Augenarzt

Unaere Anschrift: 
473027 Казахская ССР, г. Целиноград, 
Дом Советов, 7-й этаж, «Фройндшафт»

IELEFOW» Chefredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chelredalneure — 2-174)7, 24)0-49. Chat vom Dienst —
1- ta-51, Sekretariat — 2 7150, Abteilungen: Propaganda, PertelpoUttsche Massenarbeit — 2-76-S4. Wirtschaft —
2- 18-23, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17 55, Kultur — 2 74-2». Kommunistische Erziehung — 2-36-45, Uteretor — 
2-48-71, Leserbriefe - 2-77-11, Korrektor — 2-J7-OL Buchhaltung — 2-78-88, Ferarut—72.

Wohltemperiertes Klavier. 48 Preludes, Fuges (Kroll)
Band 1 
Band 2
Kleine Präludien und Fughetten (Keller)
Sonaten und Sonatensätze. Urtextausgabe (Keller)
Englische Suiten Nr. 4—6. Urtextausgabe (Kreuz) 
Präludien, Fugen und Suiten
Kiavlerübungen IV. Teil..Aria mit verschiedenen 
Veränderungen 
Sämtllchhe Toccaten für Klavier. Urtextausgabe 
(Keller)
Einzelne Suiten und Sultensätze. 
Band IV der Klaviersuiten 
Die Kunst der Fuge (Czerny) . • 
Klavlerwerke-Supplement. Caprtscio B-Dur 
und E-Dur Aria. Fantasien 
Inventionen und Sinfonien
Inventionen und Sinfonien mit Anfang: 
Varianten und Bemerkungen zum Vortrag
Klavlerübung 1. Teil "(Partiten Nr. 1 —3) Urtext ___ ______
Die Buchhandlung bittet im Komplex Bestellungen zu machen.
Das ganze Komplex kostet insgesammt 23,87 Rubel

Drei Hefte Uber Musiker
Ernst Hermann Meyer. 60 Jahre In Musikgesellschaften 0.92 Rubel 
Eduard Kümeke 1.50 Rubel
Giacomo Pucclni 0,47 Rubel
Die Bestellungen ohne Anzahlung sind an die Buchhandlung Nr. 28, 

470023 Karaganda, Ul. Nurkena Abdirowa 12/2, zu richten.

1.26 Rubel
1.26 Rubel 
0,79 Rubel 
1,19 Rubel 
0.95 Rubel 
0.87 Rubel

0.71 Rubel

1.34 Rubel

1.19 Rubel
1.19 Rubel

1,82 Rubel
0.9q Rubel

1.19 Rubel 
0.71 Rubel

Joachim Woblgemuth. Egon und das achte 
Weltwunder
Bernhard Seeger. Herbstrauch. Roman
Werner Steinberg. Wasser aus trockenen Brunnen. 
Romah
Saad Jehla. Dabschalim und Bldpal. Kallla und Dlmna. 
Aus dem Arabischen übertragen und frei nacherzählt

Literatur über Musik und Musiker

Joachim Kupsch. Die Reise nach London. Ein 
Haydn. Roman
Winterreise. Ein Schubert-Roman 
Johann Sebastian Bach. Leben und Werk In 
Dokumenten

Die Bestellungen ohne Anzahlung 
sind an die Buchhandlung „Drushba", 
473000 Zelinograd, Ul. Oktjabrskaja, 
73, zu richten.
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KORRESPONDENTENBOROS:

Alma-Ata. TeL 42 45-21 
Karaganda. TeL 54-41-24
DshambuL TeL 5-184)2

1,07 Rubel
1.11 Rubel'

2.18 Rubel

1.08 Rubel
1.26 Rubel

1.07 Rubel
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